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Sern, 15. îttai 1936 'Preis 50 Happen XIV. Jahrgang — Ht. 5

Unsere Parlamentarier
3ur Derfdjiebung der QBilitärhredite

Zeichnung von Fred Bieri

„ÎReine f>erren, Idj beantrage, dajl in der nädjften begm. übernachten Sejjion eine KommlJJlon ein*
gufeÇen Jel, roeldje darüber gu beraten tjat, ob dem Hat nod) Im gleichen Jafjr die $rage betr. enen*
tuetler Hnlcf)affung einer geuerfprltje gu unterbreiten Jel...*

Bern» IS. Mm 1936 Preis HO Rappen XIV. Jahrgang — Nr. H

Unsere Parlamentarier
Zur Verschiebung àer Militârkreàite

„Meine Herren, ich beantrage, àasz in àer nächsten bezw. übernächsten Session eine Aommifsion ein-
zusetzen sei, welche äarüber zu beraten hat, ob àem Rat noch im gleichen ^ahr äie Frage betr. even-
tueller Anschaffung einer Feuerspritze zu unterbreiten sei..
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Im Westen — Neues!
Es nützt alles disehpitiere nüt,
E grossi Gfahr droht eus!

Doch, säget no die tunime Lüt:
Im Weschte gäh's nüt Neus!

's ischt sehynts e scriösi S ach,
Das Bisam-Ratte-Vieh,
Frisst ganzi Hüüser, samt cm Dach
U d'Lüt no obedry!

's tat Not in jeder Jurastadt,
O z'Gänf sött's jitz no geh:
En Us-schuss für es Bisam-Ratt-
Vertilgungs-Komitee? robera

®

Durch Krankheit verhindert
„Der Grueber het sehynts us Chummer,

wüll ne sy Brut verlah het, ds Suffe-n-ag-
fange."

„Was du nid seisch! Aber die isch ihm
doch scho vor meh als emene Jahr düre-
ggange? —"

„Das scho. Aber är isch drum sider
fasch zäche Monet lang chrank gsi und het
e ke Alkohol törfe näh."

*

Besser ist besse r
„Euch wott i jitz grad säge, vas Dihr

für ne Möntsch syt!"
„Löhts lieber la sy, süsch muess ig nech

110 verchlage wäge Beleidigung."

®

Edler Wettstreit
in der Ulirenindustrie;

Schweiz : Sowjetrussland 1:0
Ein Uhrmacher in der Umgebung von

Moskau hat eine Uhr fertiggestellt, an der
er drei Jahre gearbeitet hat. Sie ist nicht
nur ein Meisterwerk der Präzision und
Mechanik, das aus mehr als 5000 Teilen
besteht, sondern ist überdies eine echte
kommunistische Uhr! Jede Stunde spielt
sie die „Internationale". Um sechs Uhr
morgens erscheint Worosehilow, der Chef
der roten Armee, vor dem Zifferblatt: um
sechs Uhr sechs kommt der Kommissär
Ordschonikidse an die Reihe; sechs Minuten
später der Kommissär des Innern, Jagoda;
ihm folgen Kaganowitsch, der Kommissär
für Transportwesen; kurz, es defilieren alle
Mitglieder der Sowjetregierung vorbei. End-
lieh punkt sieben Uhr flammen plötzlieh
fünfzig Glühlampen auf, und beim Klang
der „Internationale" erscheint Stalin im
Glänze seines Ruhmes

(Aus unverbürgter Quelle verlautet,
dass zur Zeit in Neuenbürg ein arbeits-
loser Uhrmacher damit beschäftigt ist,
eine ähnliche Uhr zu fabrizieren. Die
Fertigstellung des Meisterwerkes ist erst
auf Ende der nächsten Nationalrats-
wählen vorgesehen. Wer alsdann im
„Glänze seines Ruhmes" vor dem Ziffer-
blatt dieser nationalen Uhr defilieren wird,
bleibt abzuwarten. Fridericus

EinVorschlag
Nach Mitternacht.

Zwei Einbrecher sind am Werk.
Plötzlich stehen sie vor dem Bett des

Hausherrn und sagen pflichtgemäss:
„Gäut oder Läbe!"
Der Hausherr ist durchaus gefasst.
Er lächelt.
Und antwortet:
„Aber gärn, myni Herrschafte. Mys

ganze Vermöge besteit us myr Läbesver-
sicherig. We die Herre so guet wei sy und
mir ihri warte Pärsonalie-n-agäh, de lah-n-i
se sofort umschrybe ..."

®

Der Parteien
Zwist und Streit...

Das kleine Trudy kommt weinend nach
Hause Sein neues Röckchen ist furcht-
bar zerrissen; seine Nase blutet und sein
schönes Gesichtchen ist voller blauer
Flecken.

Die entsetzte Mutter frägt sie :

„Wer hat dich — ums Himmelswillen! —
soo zugerichtet?"

„Wir haben „Italien und Abessinien"
gespielt!", jammert die Kleine.

„Und du warst sicher Abessinien? ."
„Nein, nein, ich war der — Völker-

blind! • • ** Fridericus

®

Allerdings
„Geseilter ha-n-ig em Hans d'Chuttle

putzt. Däm ha-n-is aber gseit, dass i gnue
von ihm heigi."

„Allerdings, da hesch de Rächt: ds Out»,
der Hund, ds Seehüsi ..."

*

Das üppige Souper
„Fritzli, wenn gseh mer is ds nächste

Mal, Schatzi?"
„We i der Chefi Bsuechstag isch. I cha

nämlech üses Souper nid zahle ..."
®

Buchhaltung
In den Laden einer Modistin in X.

schwebt eine reizende kleine Schauspielerin
vom Stadttheater. Eine Parfümwolke
schwebt ihr nach. Sie führt Verhandlungen
wegen eines neuen, kapriziösen Frühlings-
hutes, der besonders sensationell sein soll,
um die Konkurrenz zu schlagen, aber „sehr,
sehr billig muss er auch sein", betont die
kleine, reizende Schauspielerin. Nach lan-
gern Prüfen einigte man sich, und es wird
ein Hut gewählt, der nicht mehr als 25
Franken kostet. Der Frühlingshut wird
bezahlt.

Bevor die graziöse Dame hinausschwebt,
meint sie zur Modistin: „Bitte, sind Sie
aber jetzt so freundlich und stellen sie mir
für diesen Hut zwölf Rechnungen aus,
elf auf 85 Franken für meine Freunde und
eine auf 120 Franken für meine Kol-
leginnen... Fridericus

Der Ochse
Bumm raucht schrecklich.
Und zudem die ärgsten Sachen.
Pfeife, Brissagos.
Riesige Tabakswolken kennzeichnen sei-

nen irdischen Wandel.
Bimm besucht ihn.
Nur ganz undeutlich kann er Bumm er-

kennen inmitten der undurchdringlichen
Schwaden.

„Pfui Tüfu, was machsch du für ne
Gstank! Das ertreit ja ke Ochs hie!"

Eine Stimme ertönt von ferne aus den
Wolken heraus:

„I ha doch nid chönne wüsse, dass grad
du z'Visite cho tuesch..."

®

Poste restante
„Bitte, isch e Brief da under „Titicaca-

Mimi" für mi?"
„Nei. Nume-n-eine-n-under „Tica-Mi"

isch da."
„So gäht ne. Dä isch für mi. I ha ganz

vergässe, dass my Brütigam bim Schrybe
ja nid stotteret."

*

Günstige Konjunktur
„Los, EIsi, chumm, mir wei e Schleier

vor d'Vergangeheit zieh!"
„E Schleier? Lah di usstopfe. E Pelz-

mantel isch ds mindeste"!

®

Zartfühlend
Der alte Meier erhält regelmässig von

Frau Schmalz 100 Franken zur Unter-
Stützung.

Er ist so gebrechlich, dass seine Schwester

immer das Geld holen geht.
Unlängst erscheint sie Wieder.

Frau Schmalz ist hochrot vor Zorn.
„Vor nes paar Tag ha-n-i zuefällig er-

fahre, dass eue Brueder ja scho sit zwöi
Jahre tot isch. Und da chömet Dihr trotz-
däm no dahäre für das Gäld?"

„Ja, äbe, Frou Schmalz, i ha nech drum
der Schmärz welle-n-erspare..."

®

Angeln
„Also drei volii Stund stöht Dihr jitz

scho da und lueget mir zue, wie-n-ig angle.
Werum tüet Dihr de nid sälber fische?"

„Da derzue fähit mer halt d'Geduld."
*

L erne n

„My Frou lehrt jitz Klavier spiele und
my Tochter Gyge."

„Aha. Und was lehret Dihr?"
„I lehre zu leiden ohne zu klagen."

*

Geschenke
„I ha mer doch es Outo gwünscht, und

jitz gisch du mir nume-n-e Brillantring — ?"
„I ha drum e kes unächts Outo chönne-

n-uftrybe!"
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lin — IVeues!

Ks nülxl sites ckisvdpitierv nül,
It grossi Vkadr Srodt vos!
Vovd, säget no àiv tuinmv Lût:
Im Mesedtv gäd's oöt Vens!

's isvdt svIiviUs o svrivsi Lavd,
vos Visam-Rattv-Vivd,
Krisst ganxi Ilüüsvr, samt vio vaed
I ck'Lüt oo odeckr^!

's löI Vol in zvâer àrastackt,
V x'kàk sütt's jitx no gvd:
ito Ks-selmss kür vs visam-vatt-
VvrtÌIg0Ng8»XoiNÌtvv? robci?

G

O u rcb K r a n k b s i t verbindsrt
„Der Krusder bst seb^nts os Lbummer,

wüll nv sv Lrut verlad Net, ds 8ukke-n-sg-
kangs."

„Was à nid seised! Xbsr die iseb ibm
clock scbo vor meb aïs smons dabr küre-
ßgange? —"

„vas scbo. Xber âr iseb drum sidsr
kaseb xäcbs Nonet lang obrank gsi und Net
s ko VIKobol törle näb."

»

Lesser 1st bosse r
„Kucb wott 1 jitx grad säge, was Oibr

kür ne ZMntseb s^t!"
„Löbts lieber la sv, süscb inness ig necb

no vsrcblage wäge Lslsidigung."

S

in tic»' Diii'tzninààie:
^«dvxix : ^ovvjcli'ussland 1:0

vin Kdrmaeder in lier Hingebung von
Wosdau bat vinv Kdr keitiggvstvllt, an cker

vr ckrei .ladre gearbeitet dat. Lie ist nivdt
nur ein VIvisterwerd der Kräxision unck

Illeedanilc, rias aus mvdr als älddl leiten
bestellt, sonrieru ist üderckies eine vedte
donnnunistisedv Kdr! lecke Ltunckv spielt
sie ckiv ..Internationale", t or seeds Kdr
nrorgens ersedvint VVoroseiiilore, ckvr Kdvk
cker roten Vrmee, vor ckvin Xikkvrdlatt: um
seeds Ildr seeds dommt cker Kommissär
Vrcksvdonidickse an ckiv Heide; seeds Vîiiniten
später cker Kommissär ckes Innern, lagocka;
idm kolgvn Kaganonitsed. cker Kommissär
kür Vrsusportuesvn; dnrx, es ckvlUiervn alle
llitgliecke? cker Lmvjvtrvgierung vorbei. Itnck-
lieb pundt sieben Ildr kiamiuen plötxlied
küm'xig Vlüdlampvn auk. unck beim Klang
cker „Internationale" ersedvint Ltalin im
VIanxv seines Itulnnes

(klus unverbürgter tZuelle verlautet,
«lass xur Xeit in Venen borg ein arbeils-
loser Kdrmaeder ckamit besvdäktigt ist.
eine ädnlieliv Ildr xu kadrixieren. vie
Kerligstellung ckes tVIeisterwerdes ist erst
auk Kucke cker näedsten Vationalrats-
wadlen vorgeseken. Her alsckann im
„Vlanxe seines Iludmes" vor ckem Xiklei-
blatt ckieser nationalen Kdr ckekilioren n irck.
bleibt abxmvarten. kriâor!<-us

KinVorscblag
Xacb Nitternacbt.

^vvsi Kinbrecbsr sind am Werd.
Klötxlicb stoben sie vor clem Lett des

Itausberrn und sagen pkliebtgemäss:
„Käut oder Lade!"
Der LLausberr ist durebans gekasst.
Kr läcdslt.
Knd antwortet:
„Vbsr gärn. m^ni Ltorrscbakte. Nv«

ganxo Vermöge besteit us m^r Kädssvsr-
siebsriß. We die Kerre so gust wei sv und
mir ikri warte Kärsonalie-n-agäb, ds lab-n-l
so sokort umsebr^ds ..."

S

Der Parteien
/>vi^t nntt 8treit...

vas divine drucke dommt vvvinvnck naed
Hanse. Sein neues Vövdvden ist kurvdt»
bar xvrrissvn; seine Vase blutet unck sein
sekönes Vvsiedteden ist voller blauer
Klevdvn.

vie vntsetxtv Ilulter trägt sie:
„Wer kat ckivd — ums Himmels» illvu! —

soo xugeriedtet?"
„Mir dabvn „Italien unck Vbessinien"

gespielt!", jammert ckie Kleine.
..tack cku warst sivdvr ^Vbvssinivn? ."
„Vein, nein, iek war ckvr — Voider-

IZtlIlà! « « ?riàeriew8

G

Allerdings
„Lloscbter ba-n-ig om LIans d'Lbuttlo

putxt. Oäm ba-n-is aber gssit, dass i gnus
von idm beigi."

„Allerdings, da dosed do Läcbt: ds Outo,
der Klund, ds Lesbüsi ..."

»

O a s ü p pig e Souper
„Kritxli, wenn gseb mer is ds näobsto

Nal, Lcbstxi?"
„Wo i der Lbski Lsusebstag ised. l cba

nämlecb üsos Louper nid xable ..."
s>

iìli<llliilliliv^
In den baden einer Nodistin in X,

sebwebt eins rsixende dleins Lcbauspielerin
vom Ltadttbeator. Kino varküinwolke
sebwebt ibr nacb. Lie kübrt Verbandlungsn
wegen eines neuen, daprixiöson Krüblings-
butes, der besonders sensationell sein soll,
um die Kondurrsnx xu seblagsn, aber „sskr,
ssbr billig muss er auck sein", betont die
kleine, rsixende Lcbauspielerin. Xaeb lan-
gsm vrüken einigte man sieb, und es wird
sin blut gewäblt, der nicbt mebr als 25
Kranken kostet, vor Krüblingsbut wird
dexadlt.

IZsvor die graxiöse Dame binausscbwebt,
meint sie xur Nodistin: „Litte, sind Lie
aber zstxt so krsundlicb und stellen sie mir
kür diesen Klut xwölk Kscbnungen aus,
slk auk 85 Kranken kür meine Kreunds und
sine auk 120 Kranken kür meine KoK

?riàsrieu3

Der Detise
lZumm rauebt sebrscklieb.
Knd xudem die ärgsten Lacben.
Kkeike, IZrissagos.
Kiesige Kabakswolksn Kennxsicbnen sei-

nsn irdiseben Wandel.
Limm bssucbt idn.
Xur ganx undeutlicb kann er Lumm er-

kennen inmitten der undurcbdringliebsn
Lebwadsn.

„Kkui lüku, was macbseb du kür ne
Kstank! Das ertreit ja ke Oebs bis!"

Kino Stimme ertönt von kerne aus den
Wolken beraus:

„l ba docb nid cbönne wüsse, dass grad
du x'Visits cbo tueseb..."

G

Koste restante
„Litte, iscb s Lriek da under „Kitieaea-

Nimi" kür mi?"
„Xei. Xume-n-sins-n-undsr ,,1iea-Ni"

iscb da."
„So gäbt ne. I)ä iscb kür mi. I ba ganx

vergösse, dass m^ Lrütigam bim Lebr^be
ja nid stotteret."

L! ü n s t i g e Konjunktur
„Los, Klsi, ebumm, mir wei e Lekloier

vor d'Vergangsboit xisb!"
„K Lebleisr? Lab di usstopko. K Kelx-

mantel iscb ds mindeste"!

G

/.liltlililvlill
Oer alte Neisr srbält regelmässig von

Krau Lcbmalx 100 Kranken xur tinter-
stütxung.

Kr ist so gebrocblicb, dass seine Lcbwsster
immer das Ksld bolsn gebt,

tinlängst erscbeint sie wieder.
Krau Lcbmalx ist bocbrot vor ^orn.
„Vor nss paar "Lag ba-n-i xuekällig er-

kabre, dass eue Lrusdsr ja scbo sit xwöi
.labre tot iscb. Lind da cbömst vibr trotx-
däm no dabäre kür das Käld?"

„da, äbs, Krau Lcbmalx, i ba need drum
der Lcbmärx wello-n-erspare..."

T

Xn g eln
„Xlso drei valli Ltund stöbt Oibr jitx

scbo da und biegst mir xuo, wio-n-ig angle.
Wsrum tüst Oibr do nid sälbor kiscbe?"

„Oa derxue käblt mer balt d'Koduld."
-i-

L erne n

„NV Krou lebrt jitx Klavier spiele und
mv Kocbter Kvgs."

„Xba. Lind was lsdrst Oibr?"
„I lsbrs xu leiden obne xu klagen."

-I-

K e scb e n k s

„I ba mer docb es Outo gwünscbt, und
jitx giscb du mir nume-n-o Lrillantring — ?"

„I ba drum e kos unäcbts Outo cbönne-
n-uktrvbs!"

L!rsckeint jeiZen IVionst. — Druck unâ ^.bonnementsannakme: Verbsnäsäruckerei Lern. — Lür äle k?eäaktionskomm!88ion: KIa8lu8 Sckukmscksr, Po8tîack Sl6, Lern.
Lür unverlsnxt eln^ekenâe !Vlanu8krIpte unä Teicknunxon vircl keine Verantvvortuns übernommen. Rückporto deilexen. — ln8erstensnnakmo: VDL->^nnoneen, Lern»
I.aupen8trss5e 7s. I'elepbon I»r. 24.845. Lo8tcbeckkonto III 466. ^bonnement8prei8e: Zckwej? : ^labrUck Lr. 5.—, ksldjâkrNck Lr. 2.50 ; ^U8lsnä Lr. 8.— per ^akr.
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Aus dem Bärengraben
„Wenn i nume wttssti, was seeh my Auti

zu ihrem Geburtstag wünscht!"
„Frag se doch."
„Nobis. Das eliäm mi viu z'tüür ."

„E ganz dräckige Karl syt Dihr, e Sehma-
rotzer und Lumpehung, eine, wo ging ver-
gisst, dass er ohni mi gar nüt worde wär!"

„Was »ott Eue-n-Otti eigetleeh würde?"
„Ach, das isch e serige-n-Idcalist! Nume-

n-öppis wott er, wo allne Lüt Glück, Säge
und Freud bringt."

„Dä soll er doch Gäldbriefträgcr würde..."

„Trinket Dihr viu?"
„Das isch Ansichtssach. Nach myr Mci-

nig nid, nach derc vo myr Frou aber scho."

„Miggu, du muesch unbedingt mit mer
gschwind ufe cho und my neu Lutspräeher
alosc!"

„Usgsehlosse. Myne erwartet mi zum
Aesse." *

„Hüür merkt me neume no nüt vom
Summer!"

„Wowou. D'Züg iahre ja scho wieder
nach em Summcrfahrplan..."

„Eigetleeh stöht Dihr so ja im Lyecht.
I sötti mit em Foto uf die anderi Syte."

„Du Kameu, de nimmsch is ja von
hinge..." *

„Ds erste Schriftstück, wo-n-ig vom
Housi gseh ha, isch c Schegg gsi."

„Aha. Und da hesch du di wahrschynlich
i sy Handschrift verliebt..."

„Weiseh du, weles di spannendste Büecher
sy?"

„Wallace — ?"
„Chabis. Myni Gschäftsbüecher. Da weiss

ke Möntsch, wie nes usgah wird."
*

„Gsehwuuni Scheiche hange sehynts mit
em Härz zäme."

„Usgsehlosse. Da isch doch der Banze
derzwüsche." *

„Grasgrüen gsehsch du ja im Gring us,
Heiri."

„Rindviech, was de bisch. Du weidisch
di auwä dranne — ?"

*

„Jede-n-Abe ha-n-i däwä Angst, es

chönnti eine under mym Bett lige. Was
soll i emel o mache?"

,,D' Bettfüess absage, Frölein."

IWT Geheim
Ans dem Geheimarchiv der eidg. Baudirektion

Abt. Moderne Militärbauten
Es ist dem Bureau 2ck der Nachrichten-

Sektion des „Bärenspiegels" gelungen, von
den Plänen der neuen Grenz-Festungswerke
Einsicht zu nehmen. Daraus geht hervor,
dass man, gestützt auf die Erfahrungen
bei der Herstellung der nach allen Regeln
der modernen Kriegsbautenlehre konstruier-
ten Flieger-Schuppen und -Kasernen in
Payerne sich für drei Typen ent-
schlössen hat. Mit Rücksicht auf die
Fremdenindustrie verzichtet man zum
vorneherein auf die Erstellung von Forts
nach ausländischem System, die im Bilde
Nr. 1 unsichtbar sind.

Zeichnungen v.
Fred. Bieri

Grenzfort im Gebirge
(mit Drahtseilbahn), Typ I

Grenzfort, System Pfahlbauten für
den Genfer- und Bodensee, Typ III
Neben jedem Fort soll an einem geeig-

neten Orte für die Fortbesatzung ein
moderner Luftschutzraum als
Schutz gegen Brand-, Spreng- und Gas-
bomben erstellt werden, Typ IV.

Schliesslich muss man dem Fremden für
sein Eintrittsgeld doch etwas zeigen können,
so zum Beispiel :

Wir bitten jeden patriotischen Leser, von
diesen Mitteilungen keinenGebr au ch
zumachen. Sie sind streng vertraulich
Der Feind hört mit!

Die Redaktion

Erwischt
„Für das Biud da het mer geseilter en

Amerikanere hie im Atelieh füftuused Stei
gäh weue."

„Die isch ja verruckt! Für ne serige
Heuge Da gäbti höchstens zwänzg Fränkli
häre."

„Abgemacht. Mir dörfe eifach nid alli
üsi Meisterwärk i ds Usland use gah Ia ..."

Der Mann auf dem
„He, Sie, was machen Sie

Grenzfort in der Ebene, Typ II

Baum
dort oben?

Wenn Sie sich den Fussbaiimatch ansehen
wollen, müssen Sie sich ein Billett lösen und
hineingehen."

„Hineingehen Ich Ausgeschlossen.
Ich komme ja grad raus, ich bin doch der
Schiedsrichter ..."

BERN Bahnhof-Büffel Reslauranl
Auserwählie Tageskarie / Speziaîpîaiien / Sali für Diners und Soupers à pari. / Konferenz-Zimmer

4i S. Scheidegger-Hauser
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Vu5 dein i!üi en^l nl>en
„Wenn I iiiime ivnssti, was seed inv Xiili

xii ibrem Debnrtstag wünsebt!"
„krag so ckovb."
„Vobis. vas vliäm mi vin x'tüür. .."

„k gonx àrôekige Körl s>t Dilir, e 8vbma»
rotxor unà knmpeiinng, ein«, no ging ver-
gisst, «lass er nlmi mi gor iiiit wonie wär!"

„Mas watt kne-n-Vtti vigetivvb würde?"
..Xeli, «ins iseb e ser!ge-ii-i«l,oilist! Vuine-

ii-oggis wott er, wo aline knt Linvk, 8ägv
und Kreml Iniiigt."

,,Lö soll er doeb Käldbrivktrögvr » örde..."

,,'Iiiiibet Dilir vin?"
„Las iseli Viisieblssavli. >a,di iii^r Viel-

ii ig ii ill, naeli dvrv vo iii>r trou »der sebo."

„Miggn, à iiiiiesvli unbedingt mit mer
gsobwind like olio iiiick inv oeil kntspräebvr
alose!"

„ksgsvdlossv. Vl>iie erwartet mi xnm
Vessv." ^

„Iliiüi merkt me Iieiime no lliit vom
8nmmer!"

..VVvivoii. L'Xng íolirv ju svlio vvieiivr
imeii em 8nmmvrkadrplan..."

„kigetloed stöbt Liiir so ja im I.veelit.
I sötti mit em koto ni Sie aixleii 8^tv."

,,vn Kameu, île nimmsoii is jo von
iiingv..." q,

..its erste 8vbrittstnvk, wo-n-ig vom
lloiisi gseii do, iseli v 8vdvgg gsi."

,,-Vlia. lixl da iivsvii «in di waliis«li^iiliel»
i s>' Ilaixlseliiiit verliebt..."

„Meisvb «in, ivvivs «U spannendste lîiieelier
s^?"

„Mallave — ?"
„kdabis. Mvni tisebältsiiöe«bei. La weiss

kv Möntsvd, wie nes usgoii wird."
»

„Dseliwiiniii 8vdeivbe bange selivnts niit
em Klärx xöme."

„Dsgsvdlosse. La iseb iloeli «ier Ranxv
derxwüsvbv." ^

„Krosgrnen gseiiseii «in js im tiring us,
Leiri."

„Liiidvieeli, wss «iv iiiseli. Lu wei«Useii
ài »uwö àrsnne — ?"

»

,,.lede-n-VI»e ka-n-i däwä Viigst, es

eiiönnti eine nnàer iii^iri Lett lige. Mas
soil i emvl v moviiv?"

Lvttlness absage, krölein."

Vii>i dein (^elieiinni'elìiV der eit!<». iZNndiîelvlion
Vìil. Noclerne NilitärtzÄuieill

ks ist dem Bureau 2ek der Kacbrlebten-
sàìion des „Därsnspiegels" gelungen, von
den Lianen àer neuen Drenx-kestungswerke
kinsiebt xu nsiimen. Daraus gebt dervor,
àass man, gestütxt aut àie Drtabrungen
de! àer Derstellung àer naeii alien Degsln
àer moàsrnsn Kriegsdautenlebrs konstruier-
ten K1iegsr-8ebuxpen unà -Kasernen in
Laterne sieii tür àrei D ^ pen ent-
seiiiossen Iiat. Mit Düeksiebt aut à
kremdenindustris vsrxiebtet man xum
vorneiisrein aut àie krstellung von korts
naeii ausiânàiseiism System, àie im Bilde
Kr. 1 un siebtbar sinà.

Drenxkort im D s b i r g s

(mit Drabtseilbabn), I

Drenxtort, System Btabldauten tiir
àen Deuter- unà Doàsnsss, D^x> III
Keben jsàsm kort soli an einem ßeeiz-

neten Orts tür àie kortdesatxung sin
moàernsr Duttseiiutxraum ais
Leiiutx MZen lZranà-, 8prsnß- unà Das-
domken erstellt werden, IV.

Leliiiessiieli muss man dem krsmàen tür
sein IZintrittsZsià doeii etwas xeigen können,
so xum Deispisi:

V/ir bitten jeden patriotiseben Dsssr, von
diesen MitteilungenkeinenDsdr a u eli
xumaelien. 8ie sind streng vertraulieb!
Der ksind bört mit!

Die Deduktion

Drwlselit
,,kür das Diud da bet msr geselitsr sn

Vmsrikansre bis im Vtelisli tüttuused 8tei
gab weue."

„Die iseli ja verruektl kür ne serige
Deuge? Da gäbti böobstens xwänxg kränkli
bare."

„Vdgemaebt. Mir dörte eitaeb nid alli
üsi Msisterwärk i ds Dslancl use gab la ..."

Der Mann aut dem
>,kle, Sie, was maeben 8is

Drsnxtort in der D b sne, Lvp II

lZ a u m
dort oben?

Msnn Sie sieb den kussballmateb anseben
wollen, müssen 8ie sieb ein Dillett lösen und
bineingeben."

Dins ingeben leb?? àsgeseblossen.
leb komme ja grad raus, ieb bin doeb der
8ebisdsriebter ..."

^uservâdllje l'aßeslcarte / Zpe^ialplatteii / 5âlî tür viners unâ 8ouper» â part. / lîanLerea2!-Ârlln»er

S. ScliSîclSgSSi'-blQllsei'
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Jung übt sich
Der kleine Otti gratuliert jedes Jahr

seinem Grosätti zum Geburtstage. Und
jedes Jahr erhält er dafür vom Jubilaren
einen Franken.

So geschah es auch heuer.
Aber Otti ist ein Geschäftsmann.
Er blickt schräg zum Grosätti auf, den

Franken in der Hand balancierend, und
sagt:

„Du, los einisch, Grosatt, chönnt ig Dihr
jitz nid o no grad für ds nächste Jahr mit-
gratuliere I gub Dihr de beidi Glück-
wünsch zäme für eis füfzg ?"

©

Rhododendron
„Du hesch doch geseilter bi däm Fest

no welle dys neueste Gedicht „Blühender
Rhododendron" rezitiere, gäll?"

„Allerdings. Aber es isch du doch z'spät
gsi."

„Wieso? Sy d'Lüt z'müed gsi?"
„Nei, nid das. Aber i hätti drum um die

Zyt das Wort „Rhododendron" nümmeh
guet chönne-n-usspräche. "

Frühlingsrauschen
Gedieht von Hulda Schwander, Köchin

Oh mein Herz, wie's wieder schwillet,
Weil der Lenzen zieht ins Land,
Oh wie drückt's die Diehterfeder
Gob ich will, mir in die Hand!

Manche Maid, die macht's im Maien,
Wie's die Katz' im Horner tut —
Aber mir, mir rauscht der Frühling
Nur so künstlerisch im Blut.

Also frisch denn, meine Verse,
Strömt vom Kopf weg auf's Papier —
Bin ein Veilchen im Verborg'nen,
Doch der Geist stammt ganz von mir.

Mein Erfolg macht mich erhaben
Und ein Lob hör' ich so gern,
Deshalb lieb' ich auch im G'heimen
Doktor Merz, den Zimmerherrn.

Denn als ich 's Gedieht ihm zeigte
Und ihn fragte, wie's so sei —
Sprach der Doktor: „Liebe Hulda,
Du bist Schiller Numm'ro zwei (!)".

Sträflinge unter sich
„Fünf Jahre habe ich bekommen, weil

ich die Chicago-Bank ausgeraubt habe.
Und Du?"

„Zehn Jahre. Weil ich sie gegründet
hatte."

*

Rechnen
„Luise, wie alt isch öpper, wo im Jahr

1899 gebore-n-isch ?"
„Herr oder Dame??"

©

Der „Geist"
Irgend jemand leistete sich den üblen

Witz, die Todesanzeige des Herrn Bumm
in die Zeitung zu setzen.

Herr Bumm liest also die Sache.
Und wütend telefoniert er seinem Freund.
„Hie Bumm. Hesch du die Todesänzeig

gläse? Hesch du se gläse — ??"
„Ja," röchelt die antwortende Stimme,

„ja, i lia se - - gläse —. Aber säg mer
einisch: wohär — telefoniersch — du —
jitz — eigetlech —? ?"

Hotel Emmenihalerhof, Bern
Neuengasse 19 Telephon Nr. 21.687

Neu renoviertes, gut bürgerliches Haus
Cafe»Restaurant, Gesellschafts» und Speisesäle für Hoch»
zeiten im ersten Stock / Zimmer Fr. 3.—
Feine Küche / Vorzügliche Getränke / Spezialitäten

Es empfiehlt sich bestens F. BÜTIKOFER»LOCHINGER

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard F«bourg»
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wüthrich.

Hotel Schwelzerhof Bern
Erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof.
Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle,
Konferenzzimmer. Restaurant français, Grill.

Grosses Café-Restaurant. H. Schüpbach, Dir.

Lederwaren
sowie

Reise-Artikel
Spezialhaus

K. v. HOVEN
KRAMGASSE 45
5% in Rabattmarken

Herrenhalbschuhe
von Fr. 8.80 an.

Verlangen Sie immer den echten

RAMSEIER
APFEL-WEIN
Die Qualitätsmarke.

Depot Bern: Telephon 34.365

Gut bedientrÄ®'?
Zlgarreitgesdiäff

Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2, Bern

Schwitzbäder
Massagen

Tiirkisoh Bad
BERN, Zeitglockenlaube 4

Tel. 32.288

Kennen Sie den

Tea*Room Keppler
Von Werdt-Passage Abends geöffnet

KursaalSdiänzli • Bern
Täglich zwei Konzerte

Dancing • Boule^Spiel - Bar

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diner» und Soupers A Fr. 3.—
Prima Weine - Kardinalbier Freiburg

Restau ration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

PR/ F/4 TKL1 iV / F
/Sr ün/aOcftirurgie
und Orthopädie

De/ormüd/en der W;>6e/sdu/e,
G/teder und Fusse, Brüche und
iCranAdietfen der .Knochen und
Getenhe, Kheumcdis/nus, Tuöer-
ieufose, JCinderZd/imungen etc.

DÄ. F. SÏVII/FFFjR
Bern

Sul<7enec/cs£rassc 37, Tel. 24.003

Fr. Hansjakob
Mass-Schneiderei

für Damen und Herren

Effingerstrasse 6a

CAFÉ CINA
HOTEL DE LA GARE
NEUENGASSE 25
Das Beste aus

j. c i n a Küche und Keller
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dung übt sieb
Der kleine Otti gratuliert jedes dabr

seinein Orosätti zum Oeburtstags. tlnd
jedes dabr srbält er daMr vom dudilarsn
einen kranken.

80 gesebab es aueb lien er.
^Vbsr Otti ist ein Oesebältsmann.
Or diiekt sebrâg zum Orosätti ant, den

kranken in der ldand balancierend, nnd
sagt:

„Du, los einiseb, Orosatt, ebönnt iß Oibr
jitz nid o no grad Mr ds näebste dabr mit-
gratuliere? I guk Oibr de beidi Olüek-
vünseb zäms Mr eis Mtzg ?"

T

lìbotloclenclron
„Ou bsseb doeb gesebter bi däm best

no veils dz's neueste Oediebt „Olübsnder
Obododendron" rszitisre, gäli?"

„Allerdings, ^Vber es iseb dn doeb z'spät
gsi."

„Wieso? 8;-- d'Oüt z'müed gsi?"
„blei, nid das. ^Vlisr i bâìti drnin nin die

lTl^t das Mori „Itdododsndrou" nümineb
guet ebönne-n-usspräebe. "

It'üli>in<»slausclion
Oediebt von Dnldn Sebvander, Köelii»

D l> nrein Her?, vvie's vieder sebvillet,
VVtil der lenzen ziebt ins l and,
Ob wie drnekt's die Divlitertede»
link iei» »ill, inir in die Hand!

VI au»die Viaid, die »»»»ebt's im Linien,
Wie's »lie Kai/.' in» Ilnrnvr tnt —
Vke» mir, inir rausein der Iriilliiug
Xu» s» knnstlerisel» in» Mut.

Visu iriseli denn, »neine Verse,
8tröinl von» Xopi neg nut's Papier —
»in ein V eiielie» in» V viiinrg'nen,
Doeb der tieist stnn»n»t ganz von »»»!>

VIein Driolg »»»seilt iniei» erllniien
t nii ein l.ol» Ilüi ' iei» s« gern,
Desballi lieb' leb nuei» in» K'beiinei»
Dobtor Vier/, den Xiininerlierrn.

Denn sis iei» 's Oediebt ilnn zeigte
liul ilin tragte, vvie's so sei —
Spravb der Doktor: „kieke Huld»,
Du bist 8ekiiler Vunim'r« zwei (!)".

8 t r â k I i i» g e unter siel»
„künt dabre bade ieb bskoininen, veil

ieb die Lbieago-lZank ausgeraubt babs.
tlnd Du?"

„?sbn dabre. Weil ieb sie gegründet
batte."

-i-

tt s e b n e n
„Oniss, vis alt iseb öpper, vo iin dabr

1899 gedore-n-iseb?"
„lderr oder Oaine??"

T

Der
Irgend jemand leistete sieb den üblen

Witz, die Vodesan/eigs des lderrn lZumm
in die Leitung /u set/sn.

lderr Luinnr liest also die 8aebs.
tlnd vütend teletoniert er seinem kreund.
„ldis lZumm. ldeseb du die kodssan/eig

gläss? ldeseb du ss gläss — ??"
„da," röebsit die antvortsnde 8timme,

„ja, i Ira se - - glase —. vVbsr säg mer
einiseb: vvkar — telslonierseb — du —
jit/ — eigetlseb —? ?"

ttotel Lmmentkalertiok, ker»
l^lepiboi» ^lr. T1.SS7

^ en renoviertes, gut bür g e rlicbe s Daus
(3ake»kestanrant, Oesellscbakts- nncl opeisesâle kür Docb»
weiten im ersten Ltock / 2immer k?r. 3.—
kleine Xücbe / Vor?üglicbe Oerrsnke / Lpe^islitaten

Ls empkeblt sicb besten» k^.

Pilsner, ^llanckaer, Lennrexard kribourx-
Lier. -- keine olkene und klasckenveine. —
tdute Kncbe -- (drosser n. kleiner Saal für

Ls empkeblt sicb bestens O. ^ûtàrick.

«oîvl 5ckv«ili«^kok Sv^n
Erstklassiges Dote! gegenüber <iem Labnbok.
Elegante Lesellscbaktsräume, Lankettsäle,
Donkeren^immer. Restaurant français, (-rill.

grosses cakê-lteàurant. D. Seküpdaek, Dir.

l-sclerwAl-sn
sowie

SpSTisIIisus

X. v. XoVkN
xklttivicz/tsse 4S

in ktsbsttnialksn

Dstrenbalbsebubs
von kr. s.sv an.

Verlangen 8ie immer <ten ecklsn

it/ìklzririi
vie Ouslitàmsrke.

Depot vorn: leivpkon 34.Z6S

Qut bsciierit^à
îîSsrrenSe§MStt

Krsu e. Kummer
i.sup»nsNsss» 2, s«^n

Svilviiibâllki'
IVlassagen

r Nâ«i
^sitAiocksnisubs 4
rsi. 22.2SS

Ksnnerr Lis cisn

tss koom Xspplor
Von Wsrdt-Pssssgs übsnds Ksöbnst

I^llrsâal^cbân^li - Lern
îâziîck Lvei Koncerte

Dancing - Loule-Hpiel - Lar

»ot«I-k«5tsu?ant Ißsttoitzsl
cu»ul.oUrns»um

01r»ei» e»r»»r Sr»^»i»«r» à I r ^
prlm» l^»In« - X»»<j>n»>b!sr ?r»iburx

ktsstaurstion Iocisr't»x»»z:»>t- V»»»in»!o><»Màtsn

/Ar l/n/allekirur^ie
und Drt/»o/,ädie

Oe/ormtlÄen der tVirbe/sduie,
6/ieder und küsse, Krücke und
Xrau/cüeüeu der Xuvc/ien und
tdeleu/ce, küeumaüsmus, kuàer-
/cu/ose, ktnderldümuriAeu etc.

Lern
SutAeuec/cstrassc 37, ket. L4.SS3

fr.^anzjakok
Klszz-Zcbnoiclsrsi

lür Osmon und llsrrsn
^ttîngvritrstts «a

OC

I>âS »«St« «ì»S
c 7V I^îR«tk« RIINCl I^«KK«r
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teddy*33ai?s îlbenteuer
Teddy als Candesoetteidiyei:

Zeichnungen von Fred Bieri

H. Der Hegus flot), bet Krieg ift aus.
lier Cebby 3ielp bie £ef)re braus:
„Sie batten palt bie Icitje £eitung,
So ftepts gefprieben in ber gjettung!

2. Drum teilt tp benen jmitts ir Sptcet3
bas Hiptge jeigen UNSRERSEITS!"
llnb unter ber Strategenmcpne
entrollet er geheime plane.

3- „5ür flieget baut man bie Kaferne
am allerbeften in payerne.
Die Êanbesgrenje liegt fo nali:
fpnell finb bie Somber bort (unb ba...).

C^tTTl TU " ' '

_ • V * '»

1

pier unfer puloermagajin,
bas trag icp nap t£piaffo pin,
ba ift es fiepet cor ben porben
ber böfen £eute aus bem Sorben.

5. Der ©bgenoffenfpaft ipr (Solb
teirb umgefefyrt jum Sipein gerollt,
benn feiner traue biefen rüben

Sangfingerleuten aus bem Silben.

6. Der Smtbesfpnaps, ber ift am beften

cerforget in bes Sanbes ÏDeften.
So fönnen jene aus bem ©ften
ipn g'leib - äp brum - nipt felber foften.

7. Senjin als Crptoficmaterie
teirb beigefeilt bem <J3as 3ur Serie,

trifft eine Sombe mal bas eine,

fliegt mit bas anbre im Sereine.

Das Depart'ment fürs Dtilitär,
per Camion fafyr nap ©enf ip's ber,
es füplt ftp fieper äuferff tuopl
im Sputj unb Spirm bes perrn Hicole." —

9. Der Cebby plants, bop roar es eitel,
er teirb eerfjaftet 3U ein grceitel:
bie größte SIöbfinnsl)älfte — fpteapp
fiiprt fpnell ber Sunbestfpugger ab!
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Teàâ^-Bars Abenteuer
Teââ^ als Lanàesverteiàiger

z. Der Negus floh, der Krieg ist aus.
Der Teddy zielst die Lehre draus:
„Sie hatten halt die lätze Leitung,
So stehts geschrieben in der Zeitung!

2. Drum will ich denen zmitts ir Schweiz
das Richtge zeigen K>l!l!U<l.l > <!"
Und unter der Strategenmähne
entrollet er geheime Pläne.

2- »Für Flieger baut man die Kaserne
am allerbesten in Payerne.
Die Landesgrenze liegt so nah:
schnell sind die Bomber dort (und da...).

i > lm

'»

»

z.. chier unser Pulvermagazin,
das trag ich nach Thiasso hin,
da ist es sicher vor den lhorden
der bösen Leute aus dem Norden.

5. Der Eidgenossenschaft ihr Gold
wird umgekehrt zum Rhein gerollt,
denn keiner traue diesen rüden

Langfingerleuten aus dem Süden.

s. Der Lundesschnaps, der ist am besten

versorget in des Landes Westen.
So können jene aus dem Osten
ihn z'leid - äh drum - nicht selber kosten.

7. Benzin als Erplosivmaterie
wird beigesellt dem Gas zur Serie,

trifft eine Bombe mal das eine,

fliegt mit das andre im Nereine.

Das Departement fürs Militär,
per Eamion fahr nach Genf ich's her,
es fühlt sich sicher äußerst wohl
im Schutz und Schirm des lherrn Nicole." —

g. Der Teddy plants, doch war es eitel,
er wird verhaftet zu ein Zweitel:
die größre Blödsinnshälfte—schwapp
führt schnell der Bundestschugger ab!
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Aus unserem Leserkreis
Es wäre gegen das gesunde Empfinden

eines jeden urchigen Schweizers und un-
demokratisch, wenn immer bloss die Re-
daktion und ihre Mitarbeiter zu Worte
und Bilde kommen sollten. Schliesslich
haben auch unsere Leser (und hoffentlich
auch Leserinnen! Der Setzer.) das Recht,
vernommen zu werden. Wir sind also nicht
abgeneigt, ihnen hiezu zu verhelfen und
beginnen mit dem Abdruck eines Gedichtes,
das, wie uns der Einsender versichert,
eine wahre Begebenheit schildert. Immer-
hin hoffen wir, dass die kommenden Druck-
aspiranten sich grösster Kürze befleissen
werden. In Zukunft also: Bandwürmer
ausgeschlossen! Rjg Red.

Die Schweizerkuh
Motto; Frohgemut und ohne Zagen

Zogen Sie zusammen aus,
Kehrten heim gar Strub zerschlagen —
Zieh' dir schnell die Lehre draus Î

Ein Bauer ging mit seiner Kuh,
Um sie zu Geld zu machen;
Und sie schritt mit in guter Ruh,
Durch Wald und Feld und Krachen.

Der Tag war gut, der Handel ging
Fast reibungslos vonstatten.
Der andre drauf die Kuh empfing,
Die sie verhandelt hatten.

Der neue Herr trat bald darauf
Mit ihr den Heimweg an;
Doch ging es durchs Gebirg hinauf,
Hier hängt das Unglück dran.

Das arme Yieh war schwer in Not,
Es ging betrübt einher
Und wollte nicht zu neuem Brot,
Es liebt' das alte sehr.

Das ging solang, bis es entbrannt
Den Halfterstrick zerriss,
Des neuen Meisters wehrend Hand
Im Zorne von sich schmiss.

Jetzt war es frei, jetzt könnt' es flieh'n
Und rasend rennt es fort,
Fliegt über grüne Matten hin
Zu jenen Felsen dort.

Da kann's nicht stehn, macht es nicht halt,
Stürzt ab in wildem Lauf,
Von unten bald ein Krachen schallt —
Ein Stöhnen dann herauf.

Das arme Tier kam um sein Leben
Durch einen raschen Tod.
Der Bergbach hat dies kundgegeben —
Noch lange floss er rot.

Die gute altefSchweizerkuh,
Des Landes Stolz und Zier,
Sie gibt uns hier die Lehr' dazu,
Sie ist ein weises Tier.

Gar stoisch, ruhig geht sie mit,
Frisst stets, was" man ihr gibt,
Folgt treu dem Herrn auf Schritt und Tritt,
Wie wenig sie auch kriegt.

Doch führt man sie am Naxrenseil,
Verkauft sie, wenn man will,
Dann fürcht' ich für des Tieres Heil,
Auch sie kennt das Zuviel.

Wenn sie am goldnen Strick soll gehn,
Wenn sie der Rote reisst,
Dann kann es einmal auch gescheh'n,
Dass sie ihn von sich schmeisst

Und ungebärdig weiterrast,
Den Weg sich selber kürzt,
Gefahr nicht sieht in wilder Hast
Und sich zu Tode stürzt.

Dann wirst Du billig Schweizer-Wurst
Und Beefsteak fressen können.
Wie sehr Du auch für Dich dann knurrst,
Man wird Dich Dummkopf nennen!

Ulrich Knurr

ß/rAe/tJb/t/r

Politische Warnung
Schweizer, ruhig Blut"!
Bleibe aurde^ Hut
vor jenen Überspannten
die zum Elefanten
machen jede Roh

Eine Blau band Bri9sago
gibt Dir das Gleichgewicht
Und Du strauchelst nicht
Fern bleibt der Verdruse,
Du -freust Dich am Qenues.

Blauband Brissago + Grails+
versende idh meine Pro^
spekte über hygienische und
sanitäre Artikel. Gefl. 30 Rp.
für Versandspesen beifü»
gen. A. Bimpage, Sanitäts^
geschäft, Case Rive 430, Genf

M*

ïNiîngf^

mit vielen praktischen Vorteilen

I
BROTSCH & CO.,ST. GALLEN

Echtes Bullrich-Magensalz
gegen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen. In
Pack. Fr. 1.—, 2.—, 3.50; Tabletten 50 Cts. und Fr. 3.—.
In den Apotheken.

Fahrschule
G. LINGERI Car Alpin

Auto-Service Ecke Bundesgasse- Theoriezimmer
Hirschengraben Werkstatt-
Telephon 20.202 Ausbildung

Staatlich konzessioniert Ev. mit Kost u. Logis

Haarausfall, Kahle Stelle
Schuppen, Spärlicher Haar-
wuchs, heilt das berühmt*«

Es hilft, wo alles andere versagt
Tausende freiwillige Anerkennungen
la Apotheken. Drogerien, guten Coiffeurgeschäftu

Mgenkrâuterzentrali so St. Gotthard. Faido

Verlangen Sie Birkenblut. Fl. 2.75 u. 3.75
BîfSCGUDSUt-Shampoon da» Beste für die Haarpflege

M'leaDecollogny
Hebamme

GENÈVE
20, rue des Eaux-Vives

Téléphone 49.032

Man spricht deutsch

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3.50 unzerreissbar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Postfach Transit 278, Bern. —

Alle andern hyg. sanit. Artikel
ebenso in bester Qualität.

in gesunden Tagen
welch gute Hilfe bei Krankheit die
Mitteistand- Krankenversicherung
der Heivetia-Unfall bieten kann.

Wirth & Vogt, Bärenplatz 4, Bern

j Café ftu&olf
[ RESTAURANT FRITZ EGLI |

I empfiehlt sich bestens t
Auloanlegeplah 31 |
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^U8 uiìSSrSin I^eserlireis
Ls väre gegen das gesunde Lrnptinden

eines jeden urebigsn 8ebvàsrs und nn-
dsrnokratiseb, Venn innnsr dies» ctie Ile-
daktion und ibrs Nitarbsiter ?u Morts
und Lüde Ire innren sollton. 8ebliesslicb
babsn aueb unsere looser (und botkentlieb
aueb Leserinnen! Der 8àer.) das Lsebt,
vsrnornrnen ^n vsrden. Mir sind also niebt
abgeneigt, ilnren biexu xu verbellen nncl
beginnen init (lein Vbdruek eines Oediebtss,
(las, vis uns cler Linsender versiebsrt,
eine vabre lZegebsnbeit sebilclert. Iinnrsr-
bin bottsn vir, class (lis koininsndsn Oruek-
Aspiranten sieb grösster Kiàe kstlsisssn
verden. In ^ukunkt also: Ilandvürinor
ausgsseblosson! p>jg llsd.

Die ei^erlluti

Lin Lauer ging init seiner Kub,
liin sie 2U Osld 2U inaebsn;
tlnä sie sebritt init in guter Hub,
Oureb Mald und Leid und Kracben.

Der lag var gut, der Llandel ging
Last reibungslos vonststten.
Der andre draut die Lub erupting,
Ois sis verbandslt batten.

Osr neue Ilerr trat bald daran!
Vlit ibr den Osiinveg an;
Ooeb ging es durebs Oebirg binant,
Hier bangt das linglüek dran.

Das arins Visb var sebvsr in Llot,
Ls ging betrübt einber
lind vollte niebt ?u neuern IZrot,
Ls liebt' das alte ssbr.

Oas ging solang, bis es entbrannt
Oen Llalttsrstriek xsrriss,
Oes neuen Kleisters vebrsnd Hand
Irn ?orno von sieb scbnriss.

dàt var es trei, jetxt konnt' es tlieb'n
lind rasend rennt es tort,
Lliegt über grüne lllatten bin
?u jenen Leisen dort.

Oa kann's niebt stsbn, rnaebt es niebt bait,
8türxt ad in vildern Laut,
Von unten bald sin Lraeben sebsllt —
Lin 8töknen dann beraut.

Oas arnre dder kanr uin sein Leben
Oureb einen raseben Lud.
Oer Osrgdaeb bat dies kundgegeben —
Lloeb lange tloss er rot.

Die gute altsI8ebvàsrkub,
Oes I.-indes 8tvl? und i^ier,
8ie gibt uns bier die Lsbr' da^u,
8ie ist sin vsises dlisr.

Osr stoiseb, rubig gebt sie rnit,
Lrisst stets, vas inan ibr gibt,
Lolgt treu deinllerrn auk 8cbrittunddiritt,
Mis venig sie aueb kriegt.

Ooeb tübrt inan sie arn biarrenssil,
Vsrkautt sie, vsnn inan vill,
Oann türebt' ieb kür des Oisres Llsil,
àeb sie kennt das Zuviel.

Msnn sie anr goldnen 8triek soll gsbn,
Menu sie der Lote reisst,
Oann kann es sininal aueb gesebsb'n,
Oass sie ibn von sieb sebineisst

lind ungebärdig veiterrast,
Oen Meg sieli selber kür^t,
Oetabr niebt siebt in vilcler LIast
lind sieb ?u diode stürmt.

Oann virst Ou billig 8cbveixsr-Murst
lind Oeskstsak tressen können.
Mis sebr Ou aueb kür Oieb dann knurrst,
lVlan vird Oieb Ournrnkopt nennen!

midicz 61 uf!
6Ieibs

cjie
mscksn Me

gilck- l)j> à 0leic1ige^cii^
uncl vu

dlsiilTt' à Vevàss,
Du ìU3f violl ZM (s6NU3S.

vlaànî» vnssaao i>rsti§^î
spekte über k^ienisctie unc!
82nilâre Artikel. OekI. ^01îp.

gen. tiimpage, Lnnirâl8-
ge8ckâtr, (328e kive 430, Oenk

U

Zi'ninz!

kl?075c>-« L. cO.,5I.Q^l.l.e^

^àss kullrîck ^sgenssli
Nà' ^ ^ ».SO; Tabletten S0 Lis. unci Z.—.

(Z. I.z^cz^lìl c»,- Alpin
^utO-Lerv!cs öunciszgazze- llisorisÄmmer

tbrsclisograden Vsrk-lott-
^elepkion 20.202 ^usdilcjung

5wc>t!ick koez-sss-onierî lv. mit kc>Zt u. togk

ttssrauîtsll. Kskle Ztello
Zcbuppsn. Zpiirlicksr Nssr-
(»ucki. Ksi» àa»

k» kiltt, W» s»es snder» vet,szt
ta ttpottiàn. llngeneo. gutsa lZoitlsai^lledätt»

tliyenIlfSiilmenti'zI» »a 8l. KMsnt. fsilto

Verlangen 8ie öirkendlut. 51. 1.75 u. Z.75
vlkltSIHDlUl^Lliampoon cîls» Vs»îv kür clie l-iaarpklcge Zv

Uskamms

Qenève
20, rue des ^avx-Vives

1ê>êp>i0iis ^?.<Z32

^tan spriclit clsutscli

5iek«e!,vi». 5eku«r
» »

K Ltüetc k'r. 3.50 unierrsissbar,
IsZerkàdiZ 5 satire. VÌ8lcreier
Vsr8aoâ geZen Kaednadme oâsr

?v8ttack transit 2 7S, vero. —

in gesuncisn "sasen
velcii gute llilfe bei Krankbeit dis
Mittelstand- Krankenversickei-ung
der t^slvstis-unks» bieten kann.

Wirt6 Lt. VoZt, Vài-sidplst^ 4, Lsi-li

L«f6
t vrnpIZetül slctr bsstsris î
t zi I
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Aufs Wort
„Sali! Mäges, wie geits?"
„Oh, nid bsunders. Das chunt vo (lyiri

blöde Rat."
„Blöde Rat — Wieso, i ha der doch

gseit, l»i dyr aggriffene Gsundheit wäris ds

beste, du giengiseh mit de Hüehner i ds

Bett."
„Aebe ja. Du hättisch dä Krach solle

ghöre, wo mir my Frou gmaehl liet, wo-n-i
die Hüehner mit i ds Bett ha welle näh. ."

®

Die rechte Hand
Lulu will sich scheiden lassen.
„Weshalb denn, Lulu?"
„Ach Gott, mein Mann streichelt immer

seine rechte Hand."
„Streichelt seine rechte Hand? Aber

das ist doch noch kein Scheidungsgrund?"
„Doch doch. Seine rechte Hand ist eben

seine Sekretärin ..."

IneinerkleinenKonditorei
„Der Fredi het mer gester in ere Ggon-

fisserie e Liebeserklärig gmacht. I ha-n-e
zrüggwise. Nächär isch er höchst betupft
dervorgrennt, aber wohl, dä ha-n-i urne
gholt!"

„Ja. was! So schnäll het er sy Meinig
ggänderet —?"

„O nei, aber er het nonid zahlt gha ..."

Steigern
„Otti, cha me-n-es Houptwort o stei-

gere ?"
„Ja, Herr Lehrer."
„So? Weles de zum Byspiel?"
„D'Mieti, Herr Lehrer."

®

Prompte Bedienung
Es klingelt.
Frau Bumm öffnet.
Draussen steht ein Mechaniker.
„I chume wäge däm verheite Rohr."
„Verheits Rohr? Hie isch alles ganz

bi üs."
„Jä, wohne de da nid ds Huebers?"
„Nei, hie wohne mir. Ds Huebers hei

vor zwe Monet züglet."
„E so ne Gemeinheit. Da bstelle si eim

zersch u nächhär zügle si eifach, ohni eim
öppis z'säge!"

Das stolze Pferd
„Das isch de-n-es komisches Ross, wo

Dihr mir letzti Wuche aghänkt heit! Das
Iaht ja ging däwä der Gring hange —".

„Das chunnt nume vo sym Stouz. Zahlet
mers nume-n-afe-n-einisch und Dihr wärdet
gseh, wie hoch es ne de treit ..."

J a s s e n
„Steu der vor: my Frou het mer hüt

i auem Aernst erklärt, entweder gäb i ds
Jasse-n-uf oder sie göji usem Huus."

„Soso, du arme Cheib..."
„Auerdings, du hesch scho rächt: ver-

misse wirde-n-i se ja doch de."

Aus der Schule
„Wie seit me-n-eim, wo lügt?"
„E Lugner."
„Und eim, wo-n-is d'Wahrheit seit?"
„E Flegu."

©

Hotels
,,E settige Schwindel, Herr Wirt! Wie

choit Dihr eues Hotel „Zum Alpenblick"
touffe, wo me ja vo hie us überhoupt nüt
vo dc-n-Alpe gseht — ?"

„So? Jä — git es de öppe-n-im Hotel
„Zum Löwen" e Leu??"

®

Altersschätzung
„Und, Herr Bieri, für wie alt schätzed

Sie mich?"
„Nach Ihrem Tängt drizächni, nach de

Wade : füfzächni, nach der Postur siebezäch-
ni. Das macht also zäme föüfevierzgi ..."

Dauerwellen
„Vatter, werum heisst me das eigetlech:

Dauerwellen ?"
„Wül eim die Manne duure, wo se bi

ihrne Froue zahle müesse."

Zürileu gegen Bärnerbär
Landesausstellung oder
Volkskuns ta iisslel lung

Aus der Presse :

„Landcssaustcllung oder Volkskunstaus-
Stellung? Am Montagvormittag befasste
sich eine Konferenz, an welcher die Bundes-
rate Etter, Motta und Obrecht sowie Be-
amte der Finanz- und Eisenbahndeparte-
mente teilnahmen, mit dem Problem der
zeitlichen Durchführung der nächsten
schweizerischen Landesausstellung in Zürich
und der internationalen Volkskunstaus-
Stellung in Bern. Bekanntlich hat das
Komitee der Landesausstellung das Jahr
1939 in Aussicht genommen, nachdem ur-
sprünglich 1938 vorgesehen war. Bereits
früher aber hatte das Komitee der inter-
nationalen Volkskunstausstellung in Bern
das Jahr 1939 als Zeitpunkt der Veran-
staltung" festgelegt. Zwei grosse Ausstel-
lungen im selben Jahr sind selbstredend
undenkbar, da beide darunter zu leiden
hätten. Die gestrige Konferenz hat deshalb
beschlossen, mit den beiden Ausstellungs-
komitees in Verbindung zu treten, um eine
Verständigung herbeizuführen."

Zeichnung von
Edgar Brügger

Der Komfort
„Frou Wirti, ig hätti gärn

es zwöits Handtuech."
„Potz Stärne, weit

Dihr de grad der ganz
Summer hie blybe — ?"

.Des Gemüses /zo/r/es Zacüe/n
iwrc? j'eüer äogüz'tz Derz «m/aoüe/n
ivez/ /rz'sGÜ zzzzg? zar? zzzzü üzV/z'gr so
icz'e eüen aües z'zrz A/z'gros

Wele cha acht besser chlättere?

Wir wollen nicht
dass die Leute mehr Bier trinken

UUir wollen
dass mehr Leute Bier trinken

Bier ist gesund
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„8aiü lVlägos, vie grits?"
..()>>, »i<! dsundors. Das odunt vo llvni

I»In«Iv Hat."
„DInilo Ital — IVioso, i da dor lined

gsoit, >>j civr aggrilioao t.snndlioil väris «Is

doste, da gioagisod mit »io Ilüodaor i lis
Dott."

,,àl»o ja. Da dättisod ,!ä Kraoii sniio
gimro, vo mir mv Iron gmaoitt dot, vo-a»i
«liv Däodnor mit i lis Dott da vvlio uäd.

G

Dis r e e dte Band
Dulu vill sied sedeidsn lassen.
„dVsskalb clean, Dulu?"
„Ved Dott, mein Vlann streiedelt iininer

seine reedts Hand."
„Ltrsiebelt seins reedts Band? /dder

das ist cloed noed dein Ledeiclungsgrund?"
„Doed cloed. Leine reedts ldancl ist eden

seine Lskrstärin ..."

lneinerkleinenKonclitorsi
„Der Dredi del iner gester in ere Dgon-

tisssrie e Diebsserklärig gmacdt. I da-n-e
?rüggvise. Käekär ised er döedst betuptt
dervorgrennt, aber vodl, clä da-n-I nmg
gdolt!"

„da vas! 80 sednäll det er s^ àinig
ggândsrst —?"

„D nsi, aber er del nonici ?adlt gda ..."

8 tvi g e rn
„Dtti, cda ms-n-es Ilouptvort 0 stei-

gere?"
„da, Derr Deiner."
„80? Weiss cle ?um Bespiel?"
„D'IVlisti, dlsrr Deiner."

T

?D0INpte üetlit'IItlD^
Ds klingelt.
dran Dumm ölknet.
Draussen stedt sin lilsedaniker.
„I edume vägs ciäin vsrdsite Dodr."
„Vsrdeits Dodr? Die ised alles gan?

di us."
,,dä, vodne cle cla nicl cls Duebers?"
„Ksi, die vodne mir. Ds Duebers dei

vor ?vs klonst ?üglst."
„D so ne Demsindeit. Da bstelle si eim

versed u näeddär ?ügls si siiaed, odni eim
öppis ?'sägs!"

Das st 0 1 s D k e rd
„Das ised de-n-ss komisedes Doss, vo

Didr mir 1et?ti dVucde sgdänkt deit! Das
ladt ja ging dävä clsr Dring dangs —".

„Das edunnt nums vo s^m 8tou?. Sadist
mers nums-n-ats-n-einised uncl Didr värdst
gssd, vie döed es ns cle trsit ..."

lassen
„8tsu cler vor: mz^ Drou ksi mer düt

i auem Vsrnst erklärt, entvsder gab i cls

dasse-n-ui ocler sie göji usem Dluus."
,,8oso, clu arme Dlieil). "

„Vusrdings, clu desed scdo räcdt: vsr-
misse vircle-n-i ss ja cloed cle."

.-Vus cl v r 8 e d u Ie
„Wie seit ms-n-eim, vo lügt?"
„D Dugner."
„Dncl eim, vo-n-is d'dVsbrdsit seit?"
„K DIsgu."

S

I lolt'Iis
,,D sottig«; Lodvindoi, II011 Wirt! Wie

odöit Didr vuos Ilntoi ,,/lam VIpvaldivd"
tnakto, vn mo ja vn dio as iidvidoapt aüt
vo <>> -n- VI>>o gsodt — ?"

,,8n? Iä — git os lie iippo-n-im Dntol
,,/aim Davon" 0 I.ou??"

G

Vltsrssedät^ung
„Dncl, Dorr Dieri, tür vie alt sedätxecl

8is mied?"
„Kaed ldrsm Dângt, dri?âedni, naed às

Wacle: küticseluri, naed clsr Dostur siede/.äeic-
ni. Das maedt also 2äme iöüisvier^gi..."

Dauervellen
„Vattsr, vsrum keisst ms clas eigetlscd:

Dauervellen?"
„Wül eim clio Nanns cluure, vo se bi

idrns Droue /.adle müesse."

Iâià8DD88ts1ìiiDA Dlìei'
V olIlLllti»8tdti8>,lelItiil^

/dus cler Dresse:
„Damlossaastolluiig n«Ior I nldsliaastaus-

stoliang? ^din dlontagvormittag belasste
sied eine Kanlerenx, an veleder clie IZuncles-
rats lZttsr, diotta uncl Dbreedt sovie Le-
amte cler Dinan^- uncl Disenbadncleparte-
mente teilnadmen, mit clem problem cler
xeitlieden Dcuedlüdrung cler näedsten
sedvei^sriseden DanclesausstsIIung in juried
unà cler internationalen Vvldsdunstaus-
Stellung in lZsrn. Lsdanntlied bat clas

Komitee cler Danclssausstsllung clas üadr
1939 in àissiedt genommen, naedclsm ur-
sprünglied 1938 vorgssedsn var. Bereits
irüder aber datte clas Komitee cler inter-
nationalen Voldsdunstausstellung in Bern
clas üadr 1939 als Zeitpunkt clsr Veran-
stsltung tsstgslsgt. ^lvsi grosse àsstsl-
langen im selben 3adr sincl seldstreclenci
undenkbar, da beide darunter ?u leiden
dättsn. Die gestrige Konteren?: dat dosdald
bescdlosssn, mit den beiden àsstsllungs-
Komitees in Verbindung ?u treten, um sine
Verständigung derbsKuküdrsn."

Der Komkort
„Drou IVii ll, ig dätti gärn

es 2vöits klandtused."
„Dot? 8tsrne, voit

Didr do grad der gan?
8ummer die blzcbs — ?"

Des (remuLSL /.sc/?«?/»

/ec/ei- /toà'n Dei-?:

we// u/?// ^s/'/ ///?</ ö/7//A L<?

w/e eöe// s//es /'m /7/c//-eL

>Ve1e eti« iielil eliliittet'e?

ìllil- moÜSli nickt
class clie l.eute mekr kier ti-inken

ìllil- uiollsn
class mekr-l_euts kier tr-inken

bisristgszun-I
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Sensation in Utzenstorf
0 Zeichnung v. Chemp

Unverantwortliche Sehiesscrei

„Erschwerend kommt noch hinzu, d a s s seit Jahr und
Tag gerade in Utzenstorf über diesen Unfug
erfolglos Klage geführt wird. Es gibt Hausbewohner,
dienichtohne Furcht in ihren Garten gehen
können, weil wiederholt Kugeln an ihrem
Kopf vorbeipfiffen; ein im Auto fahrender Herr
erhielt mitten im Dorf einen seitlichen Kopfschuss, nachdem
die Kugel erst die Autoscheibe durchschlug; in einem weitern
Fäll drang sie, das Fenster durchschlagend, ins Zimmer. Ein Se-

kundarschüler schoss sich in der Schule in die Kniescheibe. Im
Freien wird unter Gefährdung der Mitmenschen geschossen,
ohne dass sich die Behörden bis jetzt verpflichtet gefühlt
hatten, dieser Schiesskunst durch geeignete Massnahmen ein
Ende zu machen." („Bund".)

Die Schweiger
Dällebach Käru selig isch esmau mit em Hirschi-Buume ga

Thun gfahre. Sie sy z'Bärn ygschtige u keine het es Wort zum
angere gseit. Sie sy uf Münsige cho u keine het no ne Schnöre
ufta.

Aendlige, z'Thun bim Usstyge, meint dr Dällebach Käru du:
„Hm, da cha me ja schwyge!" p„ié

®

Die bessere Dame
Theorieunterricht.
Der Herr Hauptmann instruiert einen Rekruten, der Wache

zu stehen hat.
Er sagt ihm:
„Dihr chömet also hinecht zum Byspiel als Wachposte vor

ds Huus vom Herr Oberst. Dert dörfet Dihr nunie besseri Dame
und Herre-n-ynelah. Setze mer also der Fall, my Frou chömi
uf das Huus zu. Was würdet Dihr jitz mache?"

„Zu Bifäu, Herr Oberst, ychelah, we sie öppis bessersch isch."
*

Er weiss es
„Papa, werum tuet me - n - eigetlech d'Figur vom Sieg

immer dür ne Frou darstelle ?"
„Das cha-n-i Dir jitz nid erkläre. Wart nume, bis De ver-

hüratet bisch, de kapierseh es de sehe."

*

Die Premiere
Kläre ist sonst nicht sonderlich für Literatur interessiert.
Aber nun sitzt sie im Theater und fiebert förmlich.
,,Vo Akt zu Akt wird my Spannig grösser. I cha's fasch nümm

ushalte!"
„Wieso? Nimmt's di so wunder, wie-n-es ändet?"
„Nobis. Wie der Outor eigetlech usgseht."

*

Eben...
„Unggle, we de mer hundert Stei pumpisch, wirde-n-i

ewig dy Schuldner sy!"
„Aebe, das fürchte-n-ig o..."

Alpines
„Möntsch, jitz nume-n-eis: furt uf d'Lade

u so schnäu wie müglech ab vo dere Gybe
mit ihrne vier Töchtere!"

„AVieso ?"
„Tja — hesch du de no nie öppis ghört

über die Gfahre vo de-n-Alpe ?"

Je n a c h d em
,,E serige Gounerei! AT> dene ,Zwärge'

i euer Schoubude-n-isch ja eine grösser
aus der anger!"

„Ganz und gar nid. Im Gägeteil: eine-
n-iscli chlyner als der ander."

Die Dame, die französisch lernt
„Lina, bringet mer doch ds Kompo."
„Garn, Mada, Wünschet Dihr Anana oder

Zwätschgemue ?"

Der Herr Professor
„Härzlechi Glückwünsch, Herr Profässer!

Eui Frou het nech also Zwillinge gschänkt.
Sy nes eigetlech Buebe-n-oder Meitschi?"

„Hmhm, ja, ja sicherlich. Das heisst,
i gloube, es syg ei Bueb und eis Meitschi.
Aber — hmhmhm — wie gseit, es cha
natürlech o umgekehrt sy."

®

Knödel
„Ober, bitte eine Portion Knödel."
„Mit Vergnügen."
„Nein. Mit Sauerkraut."

Gehorsam
„Also Gritli, war folget bi Euch deheime

der Mamma am meiste ?"
„Der Pappa, Unggle!"

Das feine Benehmen
„Also dä Ahrchehr mit ds Huebers müesse mir uf taktvolli

Art abbräche."
„Und da wottsch du hinecht trotzdäm no a ihri Yladig gah?"
„Sowieso. De chönni si üs nämlech nümme-n-ylade, bis

mir üs rewangschiert hei."

Logisch
„Du hesch mi nümm gärn!"
„AVie chunsch jitz du uf e settigi Idee?"

„E Frou, wo däwä unmodern agleit muess
umeloufe, cha me doch nid gärn ha. ."

*

Kolleginnen
„Bitte, Fräulein Soubrette, ich gelte für

eine der ersten Primadonnen der Welt."
„Allerdings, liebe Kollegin. Allerdings,

für so alt habe ich Sie ja auch geschätzt."

Der Pechvogel
„Und wenn, Abwart, wenn heit Dihr

gmerkt, da.ss dä Bsuecher vo üser Münz-
sammlig e Gouner isch?"

„AVo-n-er use-n-isch. Du het er mer
nämlech aus Trinkgäut e römische Denar
i d'Hang drückt."

7 Billards stehen zur Verfügung der Gäste und helfen
mit den Aufenthalt angenehm zu machen

sn |

fWIENfL^lt BERN
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8en8atit>n in DtxenstvrL

Inveranlnorllielie 8elljesserej

„Krsedlvsrsncl komnlt nocd liin?.u, à a s » «sir ,l a d r und
1^ a g g e r a d e i n Otxe n sto rl u b s r ci i o « o n O n k u g
erlolglos Klage gslüdrt vird. Os gibt tlausdsvodnsr,
cl i e n i e d t o d n e O u r e d t in i il r s n Karten g e d e n

können, veil vcisdsrdolt Kugeln an idrsm
K o pl vordeiplillsn; ein iin Vuto ladrendsr llsrr
erdielt initten im Dort einen seitlieden Koplselmss, naeddsm

à Kugel erst ciis àtosedeibs duredsedlug; in einsin Leitern
Osll drang sie, das Fenster duredscdlagsnd, ins Dimmer. Kin 8e-
kunclarsedüler sedoss sied in der 8ciinie in ciis Kniesedeids. Im
kreisn tvird unter Oslàdrdung «ter Mitmsnsedsn gssedosssn,
odne ciass sied ciis Lsdördsn dis jet^t verplliedtet gslüdlt
dattsn, dieser 8edissskunst dured geeignete Nassnadmen ein
Onde xu maedsn." („Ound".)

Oie 8elì>vei^er
Oâllebaed Kâru ssiig ised esinan mit sm llirsedi-Ouume ga

Idun gkadre. 8is s^ ^'Oärn >'gsedtigs n keine dst es 'Wort ?um
angers gssit. 8ie s^ nk Münsigs edo n keine det no ns 8ednörs
utta.

Vsndligs, x"kdnn dim Osst^gs, meint cir Oällsbsed Kärn à:
„Um, à eda ms ja sed-vv^gs!" i>ois

G

Oie dessers Dame
Odenrieuilterriedt.
Osr Olsrr llauptmann instruiert einen klskruten, cier Maeds

2u steden dat.
Kr sagt idnl:
„Oidr edömet also dineodt 2um lZ^spisl ais Macdposts vor

äs lluus vom Herr Oberst. Osrt ciörtst Oidr nume desssri Oams
unci Ilerrs-n-zcnslad. 8às mer also der Kali, mzc Krou edömi
ut cias Ouus ^u. Mas värclet Oidr jitx maeds?"

,,^u Oikäu, Herr Odsrst, zndelad, vce sie öppis dessersed ised."

Kr >veiss es
„Oapa, vsrum tust ms - n - sigstleed d'Kigur vom 8ieg

immer ciür ne Krou ciarstsüe?"
„Das eda-n-i Oir jit2 nici erkläre. Mart nume, dis Os ver-

düratet dised, de Kapiersed es cie sedo."

Oie Kremiere
Kläre ist sonst niedt soncieriied lür Oiteratur interessiert.
Vbsr nun sàt sie im Kdeatsr und tisdsrt törndied.
„Vo Vkt 2u Vkt '(virci m^ 8pannig grösser. I eda's tased nümm

usdalte!"
„Mieso? Kimmt's cü so -wunder, ^'is-n-ss änciet?"
„Kobis. Mis der Outor sigstiecd usgsedt."

Oben...
„Onggle, -we de mer dundert 8tei pumpised, -wirds-n-i

ewig clv 8eduiciner s^!"
„àbs, das küredts-n-ig o..."

Alpines
„Möntsed, jit^ mnne-n-eis - lurt uk d'Oacle

u so sodnäu -wie mügieed ad vo ders O^ds
mit idrne vier Vöedtere!"

„Mieso?"
„dlja — descd du ds no nie öppisgdört

üder die Oladre vo cle-n-Vlpe ?"

de n a e d cl e nl
„K ssrißs Oounsrsi! Vo dsns ,^-wärge'

i euer 8edoududs-n-ised ja eins grösser
aus der anger!"

„Oan? und gar nid. Im Oägstsil: eins-
n-ised elllzner ais der ander."

Oie O a ni e, die k r an 2 ös i sed lernt
„Oina, dringet msr cloed ds Kompo."
„Oärn, Msds, tvünsedet Oidr Vnana oder

2!wätsedgemue?"

Der Herr Oi okessor
„Klär^lecdi Olüek-wünsed, Herr Krolässsr!

Kni Krou dst need aiso ^-willings gsedänkt.
8>' nes sigetleed Ouede-n-ocier Msitsedi?"

„Klmdm, ja, ja siederiied. Oas dsisst,
i glouds, es sz(g ei Ousd und eis Meitsedi.
Vber — dindmdm — vie gseit, es eda
natürieed o umgsksdrt szV

S

Knödel
„Oder, ditts eine Kortion Knödel."
„Mit Vergnügen."
„Kein. Nit 8auerkraut."

O s d o r s a m
„VIso Oritli, >vär lolget di Kued dedeime

der Mamma am meiste?"
„Osr Kappa, ldnggls!"

Oas leine Oensd men
„Vlso dä Vsredsdr mit ds llusdsrs müssse mir ul taktvoili

Vrt addräede."
„Ond da '(vottsed du dineedt trot^däm no a idri VIsdig gad?"
„8ovieso. Os edönni si üs nämieod nümms-n-zdade, bis

mir üs rsvangsediert dsi."

O o g i s ed
„Ou doscdl mi nürilin gärn!"
„Mis edunsed jà du ul s settigi Idee?"

„K drou, -wo ciàâ unmodern agleit muess
umeiouks, eda me doed nid gärn da. ."

-i-

K o i i s g i n n e n

„Oitte, Oräuiein 8oubrette, ied gelte lür
sine der ersten Orlmadonnen der Meit."

„Vilerdings, lieds Kollegin. Vllsrdings,
kür so alt dads ied 8is ja aued gssedàt."

Osr Osodvogsl
„Ond vsnn, ^.dvart, vsnn dsit Oidr

gmsrkt, dass dä Osusedsr vo üser Mün?-
sammlig s Oouner ised?"

„Mo-n-er use-n-ised. Ou dst er msr
nämlscd aus Vrinkgàut s römisede Osnar
i cl'Ilang drückt."

7 Sillsrös ststisn VsrfÜAUns cjer (Zàsts unc! tisltsn
mit cisn /^u^snttialt an^snetim msclisn

sn H
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Blütenlese
Zeichnung von Chemp

Blies neu mad)t der ÎUai...

Eine Seifenfabrik lässt ein wunder-
schönes Plakat malen und preist ihre herr-
liehen Waschmittel an, durch deren An-
Wendung eine 50 % Zeitersparnis erzielt
werden soll. Der von seiner Berufsarbeit
sowieso überlastete Ehemann brauche dann
nicht soundsoviele Tage auch noch die Kin-
der zu hüten, sintemalen die Ehefrau in
der Waschküche sich auf lange hinaus böse
Laune holt. Die Firma sagt: „Die vielen
mutterlosen Waschtage werden
verringert." Neben den bedauernswerten
mutterlosen Kindern haben wir nun auch
noch die mutterlosen Waschtage. Wer
hätte das gedacht!

*

Das „tief bewegte Beileid", das man
mündlich und schriftlich als gesitteter
Mensch den von einem Trauerfall betrof-
fenen Bekannten und Verwandten aus-
spricht, würde auch dann geglaubt, wenn
man sein „Beileid tief bewegt" zum Aus-
druck brächte. Ob nämlich ein Beileid,
von sich aus „tief bewegt" sein kann, — ich
wage es zu bezweifeln.

*

Die schweizerische Depeschenagentur ver-
breitete folgende Nachricht:

„Mailand, 23. April, ag. — Sogar in Hof-
kreisen beständen ernste Meinungsverschie-
denheiten zwischen denen, die den Kaiser
zu einem wahnsinnigen Widerstand auf-
muntern und denjenigen, die ihm den Rai:
erteilen, die Waffen niederzulegen und Ver-
trauen

zur Grossmutter d e r Italien e r
zu haben."

Entsetzlich: Immer neue Grossmütter!
Erst die arische, und nun noch die italic-
nische.

*

Der „ Quartier-Anzeiger der Länggasse"
enthielt unlängst einen „7 1. Bericht
des Länggass-Leistes für das
Jahr 19 3 5" (der einundsiebenzigste
allein für das Jahr 1935 —! dem wir
folgende Prachts-Stilblüten entnehmen:

„... Mit dem gewünschten Schulhausneuhau
ist es noch nicht weitergekommen, doch
wird sieh in nächster Zeit ein spürbarer
Platzmangel geltend machen, weil ver-
mehrte Klassen einer zu gros-
sen üeberfüllung derselben
Abhilfe schaffen m ü s s e n.

Eine andere Quartierangelegenheit be-
schäftigt zur Zeit auch den Vorstand, d i e

zur zufriedenen Lösung einen
grossen Teil der Länggass-
bevölkerung sehr erfreuen
w ü r d e.

und dort könnte ein genügender
Platz für ein zweckdienliches
Post büreaueinge richtet werden.

Sollte uns das Geschenk gemacht werden,
so könnte der Leist wieder ein Blatt
in den Lorbeerkranz seiner G e -
schichte hineinflechten.

.Das Programm, das die Sehranken eines
solchen Abends nicht als letzte
Grenzlinie betrachtet...

Schade, dass durch die humorgewürzten
Einfälle der beiden „Kohl- und Neumann"

dure h d as Erwachen des Schalks
d i e î r o h g e s t i m m t e Hundebei m
Tanze nicht m ehr zur Aus-
Wirkung g e 1 a n g t e."

Diesem Geschreibsel können wir un-
serèrseits nur noch beifügen :

Schade, dass die Schranken eines sol-
chen Artikels dem Länggassleist im
Lorbeerkranz seiner Geschichte die
hineingeflochtenen Grenzlinien das

genügend eingerichtete Programm zur
Betrachtung für des erwachenden
Schalkes auch ohne Üeberfüllung des-
selben wohl kaum zur zufriedenen
Lösung der frohgestimmten Runde
zur Auswirkung gelangen dürften!

*

Aus dem „Stadt-Anzeiger":
Murtensec!

Ferienhaus zu vermieten
4 Zimmer, Küche, Kloset u n m ö b -
1 i e r t, einfach, saub. teilweise neu reno-
viert heizb., 200 m vom Strand, eigener
Badeplatz. Auskunft:

N. N.,
Gutsbesitzer, Greng bei Murten.

Ob der Mann sonst noch andere mö-
blierte Klosets hat, vielleicht à la Louis
seize oder Corbusier —

*

An die bernische Burgerschaft gelangte
unlängst „im Auftrag der Spital-
direktion" ein Schreiben, das folgender-
massen schloss:

„NB. Wir möchten Ihnen zugleich unsere
Selbstgebrannte Weindruse, per Flasche
Fr. 5.—, sowie unsern Marc, per Flasche
Fr. 4.50, bestens in Erinnerung bringen.
(W e n n alt gelagert, nimmt die
Qualität zu, sofern n o eh vor-
h a n d en is t.)"

Wir unterbreiten den letzten Satz
unserer geneigten Leserschaft mit dem
innigen Wunsch, sie möge ihn mit
Qualität und Logik durchstudieren,
sofern noch vorhanden ist (nach dem
Lesen nämlich).

®

Das Ideal
„Werum hüratet ds Miggi eigetlech nid?"
„Sie wartet drum uf ihres Ideal."
„Und das wäri —?"
„Der erst, wo-n-ere-n-e-n Atrag macht."

*

Inder Apoth e k e

„I hätti gärn es Schlafpulver."
„Beduure, ohni Rezäpt darf i kes gäh."
„De gäht mer es Insektepulver."
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Alles neu macht à Mai...

Kino 8eikenlabrik lässt ein Zunder-
sebönss Plakat malen nncl preist ibre berr-
lieben Wasebmittsl an, dureb deren Vn-
Wendung sine 50 Zeitersparnis erhielt
werden soll. Der von seiner IZeruksarbeit
sowieso überlastete Kbsmann brauebs dann
niebt soundsoviels Vage aueb noeir die Kin-
der xu iriiten, sintemalen die Kbelrau in
der Wascbkücbe sielr ant lange binaus böse
Daune bolt. Oie Kirma sagt: „Oie vielen
mutterlosen W a s e b t a g e worden
verringert." Xsben den bedauernswerten
mutterlosen Kindern liaben wir nun aucb
noeb die mutterlosen Wasebtage. VXVr

bätte das gedaebt!
»

Oas „tiet bewegte Lsileid", das man
mündlieb und sebriktlieb als gesitteter
Vlenseb den von einem prauerkall detrok-
tensn Oekannten und Verwandten aus-
spriebt, würde aueb dann geglaubt, wenn
man sein „Oeiloid tiet bewegt" xum Vus-
druck dräebte. Ob nämlieb ein Oeileiil,
von sieb aus „tiet bewegt" sein kann, — ieb
wage es xu bexwsikeln.

-i-

Oie sebweixeriscbe Oepescbonagentur ver-
breitete lolgonde Xaebriebt:

„Xlallaml. 23. Xpiib ag. — 8ogar in Hol-
kreisvu Iieständeu ernste Mviuuugsversebie-
denbeitvu xwisvbvn denen, die den Knisei
xn einem wabnsiuuigeu Widerstand auk-
muntern und denjenigen, die ibm den lint
erteilen, die Walken niederzulegen nnd X er-
trauen

xur t-l r o s s m u t t e r d e r Italien e r
xu baden."

Kntsetxlieb: Immer neue Orossmütter!
Krst die arisebe, und nun noeb dis italic-
niscbs.

S

Der (Zuartisr-Vnxsigor der Dänggasss"
entbislt unlängst einen 7 1. O e r i e b t
des Dänggass-Dsistes kür das
d a br 19 3 5" (der einundsiebsnxigsts
allein kür das dabr 1935 —! deni wir
kolgends Oraebts-Stilblüten entnebmen:

„... Mit dem gvuünsebten Sekulbausneubau
ist es noeb niebt weitergekommeu, doeli
wird sied in näebster iîeit ein spürbarer
ldalxmaagel geltvud maeben, weil ver-
mvd rte Klassen einer x u gros-
sen II v b e r l ü 11 u n g d e r s e l i» v n
V b b i I l e s v b alle n mû s s e n.

Dine andere tZuartivrangelegenbeit be-
sedältigt xur Xeit aueb den Vorstand, d i e

xur xulriedenen Düsuug einen
grossen Heil der Däuggass-
b e v ö l I< e r u n g s v b r e r k r v u en
w ü r d e.

und dort könnte ein genügender
l a t x lür e i n x w e e k d i e n l i e b v s

?ostbüreaueinge liebtet werden.
sollte uns das Kesebenb gemavbt werden,

so könnte der Deist wieder ein Illatt
i n d e n k o r b e e r k r a n x seiner K e -
s e b i e b t v b i u « i n k l e e b t e n.

.Las Programm, das die 8ebranken eines
soleben /X bends niebt als Ie txtv
<» r e n x I i n i e b e t r a v b t e t

8vbade, dass dureb die kumorgvwürxtvn
IZinkälle der beiden „Kodl- und Xvumann"

d u i e !i d as K r w a v b en des 8« balks
d i e k r o b g e s t i m m t e II u n d e I» e i m
II a n x v n i e Ii t m e Ii r xur Vus-
Wirkung g « la n g t e."

Diesem Oescbreidssl können wir un-
serersoits nur noeb bsilügsn:
8ebads, class clie 8cbra.nksn sines sol-
eben Vrtikels dem Dänggassleist im
Dordeerkranx seiner Oesekicbìs élis

binsingsllocbtenen Orenxlinien das
genügend eingsriebtete Programm xur
Ootraebtung kür des erwaebendon
8ebalkes aueb obns Oeberküllung des-
selben wobl kaum xur xutriedonen
Dösung der Irobgestimmten Kunde
xur Vuswirkung gelangen dürktsn!

Vus dem ,,8tadt-Vnxsiger":
M u i t e n s e e!

Oerienbaus xu veiiiiielen
i Animer, Küvbe, Kln s e t u n m ö >> -
liert, vinkavb, saub. teilweise neu renn-
viert beixb., -tb> m vom 8trand, eigener
Iladeplatx. Vuskunkt:

X. V.,
lìutsbvsitxer, tirvng Iiei Xlurten.

Ob der Nann sonst noeb andere mö-
dlisrte Klosets bat, vislleiebt à la Douis
ssixe oder Oordusier —??

-i-

Vn die dsrnisebe lZurgersebatt gelangte
unlängst „im Vuktrag der 8pital-
direktion" sin 8ebreiben, das tolgender-
Massen sebloss:

,,VIî. Wir müebten Ibnen xugleieb unsere
selbstgeluannte Weindrii.se, per llasebe
Dr. 5. sowie unsern Xlaie. per blasvbe
Ib. 4.SV, bestens in Ilrinnerung bringen.
(W e nn alt gelagert, nimmt die
<Z u a l i t ä t x u, s o l e r n n « e b vor-
b a n d en is t.)"

Wir unterbreiten den letxten 8atx
unserer geneigten Dessrsebalt mit dem
innigen Wunseb, sie möge ibn mit
Oualität und Oagik durcbstudisren,
sotsrn noeb vorbanden ist (naeb dem
Dosen nämlieb).

G

Oas Ideal
„Worum büratet ds Mggi sigstlseb nid?"
„8is wartet drum uk ibres Ideal."
„Ond das wär! —?"
„Der erst, wo-n-ere-n-s-n Vtrag maebt."

-t-

Inder Vp o t b s k e

„I bätti gärn es 8eblalpulvsr."
„lZsduure, obni ldexäpt dart i kes gab."
„Oe gabt mer es Inssktspulver."
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Baden
Kiimmerli will baden gehen.
An der Kasse erfährt er, dass es einen

Franken kostet.
„E Franke, dasch ja verruckt tüür."
„Aber derfür chönne Sie äbe dinne blybe,

so lang Sie wand."
Kümmerli überlegt.
„Loset, chönnt i nid für füfzg Rappe-

n-nine? I blybe de derfür nume d'Helfti
vor Zyt — ?"

®

Die Bestellung
Foines Restorang.
Ganz, ganz foines.
Kommt einer herein.
Mit edlen Schritten nähert sich ihm die

hehre Gestalt des Obers.

„Der Herr wünschen — ?"
„Spyscharte bitteee."
Zehn Minuten Studium.
Dann:
„Bitte es Aemmetalerli, ds übrige-n-isch

mer ja viel z'tüür."
Der Ober notiert flüsternd:
„Einmal Filet im Darm."

Die Frechheit
,,E so ne Frächheit, Rosa! I myr Ab-

wäseheit leget Dihr mys blaue Chleid und
my rot Huet al!"

„Wieso, Madam? Passe si öppe nid
zäme ?"

©

Reiten
„Wenn i ryte, überchume-n-i ging so

furchtbari Chopfschmärze, Herr Oberst.
Geit es euch öppe-n-o so ?"

„Nei, Frou Dokter, im Gägeteil, ganz
im Gägeteil!"

Useputzete
Das Putzen! Ist's ein hitzig Fieber,
Ein Auftakt gar zum Frühlingstraum
Wer kriegte keinen Nasenstüber
Vom Lappen und vom Seifenschaum

Die Wände und die Fensterscheiben,
Die Türen und sogar den Hund,
Sie gilt's zu waschen und zu reiben,
Denn Sauberkeit ist sehr gesund!

Die Küche widerhallt von Fehden
Mit all dem Schmutze, der da thront,
Dann hätschelt man die Stubenböden
Bis dass sie spiegelglatt gehöhnt!

Auch in den braven Menschen drinnen
Weilt noch der Wintersehlacken Spur,
Da lieisst es eifrig jetzt beginnen
Mit einer scharfen Frülilingskur!

Krieg ist Mikroben und Bazillen
Mit allen Kräften angesagt;
Was lebt und webt an Schaben, Grillen,
Wird meuchlings in die Flucht gejagt!

Ja, manche von den lieben Frauen
Wird furibund darob im Lenz;
Und von den Männern ziehn die schlauen
Weit vom Geschütz die — Konsequenz!

^ Irisché

Verhandlungen
„Für die Verhandlige sy drei Tag agsetzt

worde."
„Müesse de sövel Züge yvernoh wärde ?"
„Nei. Nume drei. Aber die stagle drum."

Das Schwein
„Es Schwein heit Dihr ja scho gha bi

euem Outounfall. Lueget, da äne wohnt
ja grad e Tokter."

„Schwein Dä Tokter bi-n-i ja sälber !"

Der Brief
„Werum tuesch du jitz dä Brief däwä

vorsichtig uf?"
„I ha drum Krach mit em Fritz und

schicke-n-ihm syner Briefe unggöffnet wie-
der zrügg. Aber es nimmt mi doch wunder,
was dä Kärli eigetlech schrybt."

Auf der Redaktion
„Und, Herr Blasius, wie findet Dihr die

Gedicht, wo-n-ig Euch zuegscliiekt ha?"
„I ha se mit grösstem Vergnüege us der

Hand gleit.
®

Architektonisches
„Uf Dyr Treui chan i doch Hüser boue,

gäll?" fragte der Bräutigam die schwer-
reiche Braut.

„Allerdings. Aber i möchti der rate,
kener Hypothegge druf uf z'näh!"

Der Egoist.
Im Zoo.
Vor dem Affenkäfig.
„Khumm derno, Schaggi, jitz wämmer

go d'Leue luege."
„Aber mir gfalle drum die Affe viel

besser."
„So ne-n-Egoist. Du dänksch au immer

numme-n-a Di... "
®

Aus der Schule
„Fritzli, wie lang sy ächt Adam und Eva

i däm Paradies gsi?"
„Bis zum Herbst, Herr Lehrer."
„Wieso grad Herbst?"
„Wül d'Oepfel erseht im Herbst ryf

sy."
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Laden
Lüinmsrli will baden geben.

à der Lasse erläbrt er, dass es einen
kranken kostet.

„L Pranke, dascb ja verrückt tüür."
„Vber derlür ebönne 8is äbs dinns bl^be,

so lang 8is wand."
Lümmsrli überlegt.
„koset, ebönnt i nid tür làg Lappe-

n-nine? I blvi>e de derkür nume d'Dellti
vor 2^t — ?"

G

Oie kestellunA
poines Lestorang.
Oanx, ganx loines.
Lommt einer bsrein.
Wit edlen 8ebritten näbsrt sieb ibin die

bsbre Lestait des Obers.

„Der plerr wünseben — ?"
,,8p^sobarte bitteee."
2ebn Winuten 8tudinrn.
Dann:
„Litte es àiiniietàrli, ds übrige-n-isob

insr ja viel x'tüür."
Der Oder notiert Lästernd:
„Linnral pilet im Darin."

Die preebbeit
„p so ne präebbsit, Losa! I m^r Vb-

wässbeit leget Dibr in^s blaue Obleid und
m^ rot Duet al!"

„Wieso, Wadam? passe si öpps nid
xäme? ?"

T

keiten
„Wenn i rvte, übsrebuins-n-i ging so

turebtbari Obopkscbinàe, llerr Oberst.
Oeit es sueb öppe-n-o so?"

„Lei, prou Dokter, iin Oägstsil, g sn?
im Oägetsil!"

Das putzen! Ist's ein liilx.ig Lieber,
Lin àktakt gar xom Lrüblingslrauin?
Wer kriegte keinen Vasvnstnber
Vom kappen nnd vorn 8eikensvbanin?

Die Wände nnd die Lenstvrsvdeiben,
Die Lüren nnd sogar den Hund,
8iv gilt's xu waseilen und xu reiben,
Denn Sauberkeit ist sedr gesund!

Die Liiebe niileriiallt von pvbden
Wit ail dein Sebmutxe, der da tdront,
Dann dätsvdeit inan die 8tudvnböden
Dis dass sie spiegelglatt gvbobnt!

Vuelt in den braven Vlenseben drinnen
Weilt noek der Winterseklaekvn 8pnr,
Da keisst es eitrig zetxt beginnen
Wit einer svdarken prüblingskur!

Krieg ist Wikrobvn nnd Daxilleu
Wit allen Xrätten angesagt;
Was lebt nnd webt an 8ebabvn, Drillen,
Wird inenvblillgs in die Lluebt gejagt!

Ia, nianeke von den lieben Lianen
Wird knridnnd darob iin l.enx;
Lad von den Wännvrn x.iebn die svlilanen
Weit vorn Kesedntx die — Koriseguenx!

Verbandlungsn
„pur die Verbaudligs s^ drei Pag agsetxt

worde."
„Wüesse de sövel ?ügs ^vernob wärde?"
„Lei. Lume drei. Vber die stagle drum."

Das 8 eb w s in
„Ds 8cbwein beit Dibr ja sobo gba bi

euem Outountall. Dueget, da aus wobnt
ja grad e pokter."

>,8ebwein? Dä pokter di-u-i ja sälber!"

Der Lriet
„Wsrum tueseb du jitx dä Lriet däwä

vorsiebtig ut?"
„I ba drum Lraeb mit em pritx und

sebieks-u-ibm szmer Lrists unggötlnet wie-
der xrügg. ^.bsr es nimmt mi doeb wunder,
was da Lärli sigetleeb sebr^bt."

l!oi' iìoll.l!ìtioil
„lind, Herr DIasius, wie tindvt Dibr die

Kediedt, wo-n-ig Lnek xnegselnokt ba?"
„I ba se rnit grösstem Vergnüegv ns der

Hand gleit..
G

Vrcbitektonisebes
„Dt Dvr prsui eban i doeb Düser boue,

gäll?" tragts der Lräutigam die scbwer-
reiebs Lraut.

„Vllerdings. ^Vber i möebti der rate,
kener l Ivpotbegge drut ut x'näb!"

Der Lgoist.
Im ^!oo.
Vor dem Vtksnkäkig.
„Lbumm dsrno, 8ebaggi, j itx wämmer

go d'Leus lusge."
„Vbsr mir gkalls drum die Vkte viel

besser."
„80 ne-n-Lgoist. Du dänkseb au immer

numme-n-a Di... "
G

cier
„pritxli, wie lang sv äebt Vdam und Lva

i däm Paradies gsi?"
„Lis xum Derbst, Derr Lsbrer."
„Wieso grad Derbst?"
„Wül d'Osptsl ersebt im Derbst r>d

s;'."
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Das Käferjahr
Wer möeht nicht fliegend sehwärmen
Zum blauen Himmelszelt,
Am Sonnenstrahl sieh wärmen
So wie die Käferwelt

Am Maienkäfervolke
Findt man kein gutes Haar,
Schier eine Sorgenwolke
Ist drum das Käferjähr.

Herzkäfer lässt man schwirren
Und schwärmen alierwärts,
Obwohl sie auch verwirren
Mitunter Kopf und Herz.

Maikäfer fressen Grünes
Bis auf die letzte Spur.
Hcrzkäferlein, du kühnes,
Nippst du am Süssen nur

Die bräunlichen Gesellen
Des Staates Bannstrahl trifft,
Doch deine Dauerwellen
Sieht Rathaus gern und Stift!

Maikäfer muss man töten
Der Urteilsspruch gedieh.
Und Käfer, die erröten,
Geniessen Sympathie irisché

®

Juwelen
„Was, eui Chöchi heit Dihr etlah Aber

Dihr heit mer doch ging gseit, si sygi es

settigs Juwel?"
„Allerdings. Aber my Ma isch drum übe

der glyclie Meinig gsi..."
*

Der Protz
„Wieso, Angeklagte, heit Dihr da Ring,

wo Dihr gfunde heit, nid umegäh? Es sy
doch zwänzg Franke Finderlohn druf us-
gschribe gsi?"

„Was lyt mir a dene lumpige zwänzg
Fränkli, Herr Richter..."

®

Quer durch Bern
„Wieso het der Lehme eigetlech im

„Quer durch Bärn" die besti Loufzyt gha?"
„Kunststück. Grad bi syr Streeki isch

im Publikum sy Schnyder gstande!"

®

Die Schlaue
„Das isch aber komisch, Nelly, alli dyni

Verehrer heisse-n-Otti —?"
„Gar nid komisch. I säge ne nume-n-

allne so, damit's d'Herrschaft nid merkt,
we scho wieder e neue da isch..."

*

Der gute Freund
„Wo-n-i my Frou verlöre ha, da ha-n-i

e guete Fründ verlöre."
„Das gloube-n-i-n-ech gärn."
„Tja. Aer isch mit ere dürebrönnt... "

*

Abgeblitzt
„I möcht euch öppis über eue Kolleg

mitteile. Chönnet Dihr schwyge?"
„I scho. Dihr nid — ?"

Aus dem TDelt-îierbud)
TDer t>at Rtigjt ooc dem böfeti TDolfl?

Zeichnungen von Fred Bieri
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Kopfrechnen
„Merkwürdig, Herr Buechhalter, ir letzte

Zyt tüet Dihr euch ja immer verrächne."

„Oh, Herr Diräkter, d'Liebi macht ini
chopflos. Wenn i hoffe törfti, dass eues
Töchterli —"

„Gseht Dihr, jitz heit Dihr euch scho
wieder verrächnet."

Der Sehläuere
„Isch jitz dä Revouver sicher guet glade,

Herr Verchäufer ?"
„Sowieso."
„Und funktioniere tuet er o ganz prima?"
„Allerdings."
„I däm Fau: Hände hoch, und gäht

mer sofort eui Kasse!!"

Schmiere
„Recht habense, Verehrtester. In dieser

zerrissenen Hose könnense wirklich nich
mehr als König auftreten. Da muss ein
neuer Boden rein."

Komisch
„Soso, meine Tochter wollen Sie hei-

raten? Meine Antwort hängt aber ganz
von Ihren Vermögensverhältnissen ab."

„Zu komisch. Und meine Vermögens-
Verhältnisse hängen ganz von Ihrer Ant-
wort ab."

Banktechnisches
„Herr Diräkter, e Aktionär möcht nech

spräche."
„Aktionär sy isch nid schwär. Wieviel

Stimme repräsentiert dä Ma de?"
„Das het er nid gseit. Aber Krach

schlah tuet er für mindestens füfhundert."

Ein Exakter
„Also das Ei da isch ganz gwüss absolut

früsch ?"
„Aes isch dä Morge-n-ersch gleit worde."
„Um weli Zyt??"

Im Restaurant
„Trinkt dä Heer öppis?" frägt die Kell-

nerin den Gast.
Der Gast ist Deutschlehrer.
Er antwortet:

„Wie Dihr gseht, bishär nid. I möcht
nech ersueche, Eui Frag im Futurum
z'wiederhole."

Der Versuch
- „Wo-n-i mit ihm gredt ha, het dä eländ
Kärli drü Mal ds Muul ufgrisse-n-und
gginet."

„Bisch de ganz sicher, Dori?"
„Wieso?"
„He, vilecht het er ja nume Versueche

gmacht, zum Rede z'cho..."
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Da« KâkerMlzi'
Wer mövdt niebt viegend svbuärmen
^ui» klauvu Ilimmelszit'It,
Vin Sonuenstralil sieb uärnnn
80 nie «lie Kîiîernelt?

Vin Vlaieubskvrvolbv
i'inclt man kein gutes vasr,
8vbier eine 8orgvuvvolbv
Ist drum das Käiluiakr.

verxbsker lässt man selinirre»
Vud svdivärmeu sllvrivärts,
Vduvdl sie auob verwirren
Mitunter Kopk uiul Hers.

Waibsîer kressvu tirünes
vis snk «lie letzte 8pur.
Vvrxbäkerleiu, «In bülmes,
> ippst à »in 8tisse n nur?

vie diäunlivbvu Kesellen
ves 8tsatvs Lannstralil liiM,
Vovb «leine v»nein eilen
8ivlit Ratliaus gern un«l 8titt!

VIaibäker muss man löte»
ver Vrtviisspruvli ge«liel>.
IIn«l Käker, «lie erröten,
Kvniessen 8z/mp»tbie >,ü

T

d u w elen
„Was, eui Lböebi belt Dibr etlab? Vber

Dibr beit mer doeb ging gssit, si s^gi es

ssttigs duwel?"
„Allerdings. ^Vksr m)-' Mg iseb drum äbe

der gl^'cbs Meinig gsi..."
-i-

vor v r 0 t ^

„Wieso, àgeklsgts, beit Dibr da kling,
wo Dibr glunds beit, nid umegäb? Ks s^
doeb xwänxg Kranke Kinderlobn drul us-
gsebribe gsi?"

„Wss I^t mir a dene lumpige ?.wän?:ß

Kränkli, Herr Kiebtsr..."
S

Ovvl' tlvi't'Il Lern
„Wies» liet tier I.eluue vigetleoli im

„Viivr àrvli Lärn" «Uv kesti i.oiikxvt glia?"
„Kunststüvk. Vrsd lii s>'r 8trevlii isvl»

im Publikum sv 8eI>nv,Ier gstsudeî"

T

Die S e bIa ue
„Das iseli aber komiseb, Ksll^, alli d>ni

Verebrer bsisse-n-Dtti —?"
„Dar nid komiseb. I säge ne nums-n-

gllns so, damit's d'Dsrrscbakt nicl merkt,
we sebo wieder e neue cla iseli..."

-t-

Der gute K r s u n cl

„Wo-n-i m^ Krou verlöre ba, cla ba-n-i
e gnsts Kruncl verlöre."

„Das gloube-n-i-n-eeb gärn."
„I^a. Vsr iseli mit ere dürebrönnt. "

»

VdZedlit^t
„I möebt sneli öppis über eue Kolleg

mitteile. Lbönnet Dibr sebw>'ge?"
„I sebo. Dibr nicl — ?"

Aus àem Welt-?ierbuch
Wer hat Angst vor àem bösen Wolf!?
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Koplreebnen
„Merkwürdig, Derr lZueebbalter, ir letxte

^>'t tuet Dibr eueli ja immer verräelme."

„Dli, klerr Diräkter, d'Diedi maebt mi
ebnpllos. Wenn i bolke törlti, «lass eues
löcbterli —"

„Dssbt Dibr, sit^ beit Dilir eueli sebo
wiecler verräebnet."

Der 8 e bIäu e re
„Iseli sitx clä klsvouver sielisr gust glacle,

Dsrr Vsrebäuksr?"
„Sowieso."
„Dncl lunktioniers tust er 0 gsnx prima?"
„Vllerclings."
„I clam Kau: Dände lioeli, und gäbt

mer sotort sui Kassel!"

8 e li iii i e r s

„kleebt babsnse, Vereintester. In dieser
Zerrissenen Dose könnsnss wirklieb nieli
melir als König aultreten. Da muss ein
neuer Hoden rein."

K 0 m i s e li
„Soso, meine loebter wollen Sie bei-

raten? Meine àtwort liängt aber gan?
von Iliren Vermögensvsrliältnissen ab."

„?u komiseb. Dnd meine Vermögens-
verliältnisss bangen ganz: von Ibrer àt-
wort ab."

Lsnliteetiniselies
„Herr Diräkter, e Aktionär möebt neeb

spräolis."
„Vktionär s^c lseb nid sebwär. Wieviel

Stimme repräsentiert dâ Ma de?"
„Das bet er nid gseit. Vber Kraeb

seklali tust er lür mindestens lulbundert."

Kin Kxakter
„Vlso das Ki da iseb gansc gwüss absolut

lrüseb?"
„Ves iseb clä Morge-n-erseb gleit words."
„Ibn weli ^^t??"

Im Lestmirant
„Drinkt da Deer öppis?" trägt die Kell-

nerin den Dast.
Der (last ist Deutscblebrsr.
Kr antwortet:

„Wie Dibr gsebt, bisbär nid. I möebt
neeb ersusebe, Kni Krag im kuturum
x'wiedsrbole."

Der Versueb
- „Wo-n-i mit ibm gredt ba, bet dä eland
Kärli drü Mal ds Muul ulgrisss-n-und
gginet."

„Diseb ds gan? sieber, Dori?"
„Wieso?"
„De, vilecbt bet er i» nume Versuecbs

gmaebt, xum klede 2'ebo..."
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John Bull als Jongleur...
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